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Jnſertionsgebühren

für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
ur Halle u. Reg Bez.
derſeburg nur 15 Pf.,

ſonſt 18 Pf
Reclamen am Schluß

des redactionellen Theils
pro Zeile 40 Pf.

Unmmer 202. 179. Jahrgang.

Abonnements
für September) auf die Halliſche Zeitung zum

Preiſe von 1 Mark werden angenommen für Halle

ind Giebichenſtein von der Expedition, den
geitungs-Spediteuren und den bekannten Aus-
Nabeſtelklen, für Auswärts von allen Kaiſerl.
Foſtanſtalten und den Landbriefträgern.

Die Expedition.

Halle, den 30. Auguſt.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer und die Kaiſerin ſahen, wie aus

otsdam 29. Auguſt telegraphirt wird Sonntag Abend
den Oberzeremonienmeiſter Grafen Eulenburg und Ge-
mahlin bei ſich zum Thee und wohnten Montag Vor-
mittag den Uebungen der Garde-KavallerieDiviſion auf
dem Bornſtedter Felde bei. Nach der Rückkehr nahm
Se. Majeſtät die Vorträge des Oberhofmarſchalls Grafen

und des Geh. Ober Regierungsraths Anders
gen um Diner waren mehrere hier wohnende
diſinguirte Perſönlichkeiten geladen. Es liegt in der Ab-ſicht bes Kaiſers, ſich heute nach Berlin zu begeben, um

worgen (Dienstag) früh den dort ſtattfindenden Uebungen
der Garde Infanterie beizuwohnen. Am Mittwoch ge
denken die Majeſtäten nach Berlin überzuſiedeln und am
Donnerstag die große t des Gardekorps ab
zunehmen. Das Befinden des Kaiſers iſt an
dauernd ganz vorzüglich.

Der Kronprinz empfing am Sonnabend in Brae-
mar den Beſuch der Königin V'ctoria, verabſchiedete ſich
von derſelben und kehrt Dienſtag oder Mittwoch nach
London zurück. Dort wird er übernachten und Tags
darauf mit der Kronprinzeſſin und den Töchtern von
Queensborough aus die Rückreiſe antreten. Dr. Mackenzie
erklärte nach genauer Unterſuchung die Wucherung im
Halſe nach wie vor für durchaus gutartig und erwartet
zuverſichtlich die ſchließliche Wiederherſtellung des Kron
prinzen.

Wie ſchon kurz telegraphiſch in der Sonntagsnummer ge
meldet wurde, entzing die Kronprinzeſſin, als ſie am
Donnerstag nach der Wſlhtigung des MarineHoſpitals in
Haslar auf dem Torpedoboote Nr. 79 nach der Jnſel Wight
zurückfuhr, kaum einem ernſtlichen Unfall. Ueber denſelben wird
ſetzt nachträglich Folgendes bekannt. Man wollte der Kron-
prinzeſſin einige „Evolutionen“ zeigen und fuhr deshalb mit
voller Fahrgeſchwindigkeit um den bei Cowes lie enden „Jnvin
cible herum. Plötzlich verſagte das Steuer und das Torpedo-
J voot prallte mit voller Wucht gegen die ſchweren Eiſenplatten
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von deren Ergebni

des „Jnvincible“. Das geſammte Vordertheil des Bootes ver
ſchlang ſich in einander. Zum Glück war die Schaluppe der
Königlichen Yacht „Victoria and Albert in der Nähe, und es
wurden die Kronprinzeſſin und ihr Gefolze ſchnell auf dieſelbe
binübergeführt.

Jn Gotha wird anfangs nächſten Monats der Kaiſer
von Braſilien als Gaſt des Herzogs Ernſt erwartet.

r z Komatſu. No Mija wird Ende dieſer Woche
Berlin verlaſſen, um die Rückreiſe nach Japan anzutreten

Eine außerordentliche Reichstagsſeſſion
wegen der Getreidezollfrage ſteht, wie man hört,
augenblicklich nicht mehr in Ausſicht, wenn auch der Ge
danke eine Zeit lang flüchtig erwogen worden ſein mag.

Nach der „Köln. Ztg.“ gilt es als zweifellos, daß
ſeitens der Reichsregierung die Beſtrebungen auf dem
Gebiete der Reviſion der Gewerbeordnung in der
nächſten Seſſion des Reichstags fortgeſetzt werden ſollen.

Jn nächſter Zeit tritt, wie der „Nat.Ztg.“ berichtet
wird, eine beſondere Kommiſſion zuſammen, um das
Enteignungsverfahren betreffs der von dem Nord
oſtſee- Kanal berührten Ländereien vorzunehmen.

Während, wie bereits mitgetheilt, die Pläne und An
ſchläge für die in den nächſtjährigen preußiſchen Etat einzu
ſtellenden Bauten auf Grund allgemeiner Anordnung bis zum
I. Juli der Finanzverwaltung vorzulegen ſind, iſt für die Reichs
verwaltungen ein ſpäterer Termin feſtgeſetzt. So läuft z. B.
die Friſt für die Vorlegung der Projekte und Anſchläge für
die von der Poſtverwaltung für 1888 89 J Neubanten
an das Reicheſchatzamt bis gegen Ende des Monats September.
Die Mehrzahl der bezüglichen Vorarbeiten unterliegt gegen
wärtig noch der Prüfung durch die bautechniſche Centralſtelle,

die weitere Sachbehandlung abhängt.
As einem Rundſchreiben dex ſozialdemokra

tiſchen Partei, welches mehrere Abe dblätter veröffentlichen,
ergiebt ſich, daß die Meldung, im Herbſt werde ein ſozialde
t arg r ehalten werden, richtig iſt. Alsvor läufige Tagesordnung für den Parteitag iſt feſtgeſetzt: 1)
Rechenſchaftsbericht des Vorſtandes der Reichstags Fraktion.
Berichterſtatter Grill nberger. 2) Haltung und Thätigkeit der
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten im R ichstage un in den
Landtagen. Referenten Haſenklever, Singer und Bebel. 3)
Stellung der Partei zu den Reichsſteuer und Zollfragen in
Verbindung mit der Sozialreform der Regierungen und der
ger ſche ſesgebpna Ref. Auer und Grillenberger. 4)
Stellung der Partei bei den letzten und zu den nächſten Reichs
ta swablen. Referent Liebknecht. 5) Antrag auf Einberufung
imes internationalen Arb iterkongreſſes für das nächſte Jahr,
welcher ein gemeinſames Vorgehen der Arbeiter aller Kultur-
länder in Bezug auf internationale Arbeiterſchutzgeſetzgebung
vereinbaren ſoll. Ref. Bebel. 6) Die Stellung der Sozialde-
mokratie zu den Anarchiſten. Ref. Liebknecht. Mit Rückſicht
ine W apahmegeles wird der Parteitag im Ausland abge-
alten werden.

Frankreich. Der Miniſterpräſident Rouvier und der
Miniſter des Aeußern Flourens kehren am nächſten Sonntag
nach Paris zurück.
Rußland. Die geſammten Reichseinnahmen betrugen

bis zum I. Juni d. J. 282 909 000 Rbl. gegen 258 800 000 Rbl.,
die Reichsausgaben 302 500 000 Rbl. gegen 307 200 000 Rbl. im
vrir Jahre.

Großbritannien. Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen
Ferguſſon, erklärte im Unterhauſe, auf eine Anfrage der britiſche

Vertreter in China ſei angewieſen, an die chineſiſche Regierung
die Aufforderung zu richten. den fremden Dampfern auf dem
Kantonfluſſe und den anderen Waſſerwegen Südchinas ſolche
Erleichterungen zu gewähren, daß eine Konkurrenz mit dem
den Franzoſen durch den Tientſiner Handelsvertrag eröffneten
Handelsverkehr über die tonkineſiſche Grenze unter gleichen Be
dingungen ermöglicht werde.

Belgien. Die Oſtender Krawalle haben in den Jnter-
eſſentenkreiſen jenſeits des Kanals begreiflicherweiſe ſehr viel
böſes Blut gemacht und zu einer weſentlichen Verſchärfung der
Spannung zwiſchen den engliſchen und h Vſchern ge
führt. Gegenüber den Behauptungen der Oſtender Fiſcher, daß
die Engländer ihren Fang daſelbſt abgabefrei einführten, wird
von den Ramsgater Fiſchern konſtatirt, daß in Oſtende ein
laufende engliſche Fiſcherboote 4 Fres. Dockzoll zu entrichten
haben, ferner zwei Prozent des Erlöſes aus dem Verkauſe des
Fanges an die belgiſche Regierung und Prozent Markt-
ebühr, während in engliſchen Häfen anlegende fremde Fiſcher
oote nur die Hafengebühren zu en brauchen Unmittel-

baren Anlaß zu dem Ausbruch der Leidenſchaften gab der Um-
ſtand, daß mehrere Ramsgater Fiſcherboote in Oſtende an-
kamen, als gleichzeitig auch einige belgiſche vom Kabliaufang
r und von der Anweſenheit der Engländer einenruck auf die Preiſe beſorgten. Wären ſtatt der engliſchen
franzöſiſche Boote zur Stelle geweſen, es wäre ihnen in jenem
Augenblicke nicht anders ergangen. Der Beſchluß der Londoner
Regierung, die Zahl der in den Fiſchereigründen ſtationirten
Kreuzer zu vermehren, muß als ein ſehr zeitgemäßer betrachtet
werden, nachdem die Ramsgater Fiſcherzunft beſchloſſen hat,
ihre ſeegehenden Bootsbemannungen mit Revolvern zu be-
waffnen, um nöthigenfalls Gewalt mit Gewalt vertreiben zu
können. Es wird mit eine der nächſten Aufgaben der Aufſichts
kreuzer ſein, zu verhindern, daß der Eiferſucht zwiſchen den
engliſchen und belgiſchen Fiſchern auf hoher See weitere Con
ſequenzen gegeben werden.

ulgarien. Wie die franzöſiſchen Zeitungen melden,
iſt der franzöſiſche Generalkonſul in Sofia, Fleſch,
ermächtigt worden, einen Urlaub auf unbeſtimmte Zeit zu
nehmen.

Unſer 1ä. Correſpondent ſchreibt uns aus Berlin,
29. Auguſt: Der deutſche Generalkonſul in Sofia, Herr
von Thielmann, erhielt bekanntlich vor dem Einzuge des
Prinzen Ferdinand von Coburg daſelbſt die Weiſung, ſeine Be
ziehungen zur bulgariſchen Regierung abzubrechen und Sofia zu
verlaſſen. Bezüglich der Abreiſe aus der bulgariſchen Haupt
ſtadt erging dann, wie ebenfalls bekannt, eine Gegenordre, und
dieſe iſt vielfach in den Blättern kommentirt worden, allerdings
zumeiſt in gänzlich unzutreffender Weiſe. Von ſehr gut
unterrichteter Seite erfahren wir über den Erlaß dieſer
Gegenordre, daß die deutſche Regierung unmittelbar
nach der Aufforderung an ihren Vertreter, die Be ab
zubrechen und abzureiſen. in den Beſitz von Nachrichten
gekangte, welche das baldige Ende des augenblick
lichen Zuſtandes in Bulgarien als völlig zweifellos
erſcheinen ließen, weshalb das Verbleiben des deutſchen
Generalkonſuls in Sofia und das Abwarten der in allernächſter
Zeit in Ausſicht J Wendung der Dinge daſelbſt dringend
e iſt. Dieſer Grund war es, welcher unſere Regierung

eſtimmen mußte, den Befehl zur Abreiſe ihres Vertreters vor
Iäufig zurückzunehmen. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß jene
Nachricht, welche der deutſchen Regierung zugragngen mit dem
(von uns ſchon erwähnten. Red. der H. 3) Entſchluſſe der
Pforte im Zuſammenhange ſtehen, in der Perſon Artin
Dadian Effendi's einen General- Gouverneur nach Sofia
zu entſenden, dem die Aufgabe zufallen wird, den status quo
ante in Bulgarien wiederherzuſtellen. Man beſtätigt uns an
maßgebender Stelle, daß dieſer türkiſch e General Gouverneur
aller Wahrſcheinlichkeit nach ſoviel er bis zur Stunde
daſelbſt bekannt iſt vom ruſſiſchen General Ernrot be
gleitet werden dürfte, und daß die Signatarmächte von der
feſten Zuverſicht erfüllt ſind, Prinz Ferdinand von Coburg
werde zur e n ehe Conflicte noch vor dem Ein
treffen der genannten Abgeſandten nicht allein die Hauptſtadt
Sofia, ſondern überhaupt den bulgariſchen Boden ver-
laſſen. Wie ferner verlautet, würde dem Eintreffen des
GeneralGouverneurs und ſeines Begleiters eine Aufforderung
des Sultans als Suzerän an das bulgariſche Volk
ugleſch im Namen der Signatarmächte voraufgehen, des
nhalts, ſich der beſchloſſenen Maßregel zu fügen und dadurch

an der endlichen m eines geordneten Zuſtandes ſelbſt
mitzuarbeiten. An dem Erfolg dieſes friedlichen Löſungsver-
S wie erwähnt, in maßgebenden Kreiſen nicht ge-
zweifelt.

Die Mobilmachung in Frankreich.
Den Plan derſelben haben wir bis ins Einzelnſte unſern

Leſerg bereits in der Sonntagsnummer vorlegen können. Ueber
das Unternehmen ſelber leſen wir heute in der Tägl. R. von
einem Sachkenner u. a. das Folgende:

„Jn Frankreich hat man ſich des Faktors der Ueberraſchung
von vornherein begeben. Jm ganzen Lande iſt man vorbereitet
auf die jetzt erlaſſene Verfügung. Alle betheiligten Behörden,
vor Allem die Rekrutirungsbureaus (Landw hrBezirkskomman
dos) haben in aller Ruhe und mit aller Sorgſalt ihre Liſten
berichtigen, ihre ſonſtigen Vorbereitungs arbeiten prüfen können.
um völlig gerüſtet und bercit den eintreffenden Befehl zu
empfangen und auszuführen. Die hieraus ſich ergebende Leiſtung
der Behörden kann daher nicht als eine ſolche anerkannt werden,
die ſich auch beſonders ſchwierigen Verhältniſſen gewachſen
zeigen würde.

Endlich geht dieſem Mobilmachungsverſuch Alles ab, was
ſich in Folge der Eiſenbahnbeförderurg der geſammten Heeres
maſſen an die bedrohte Grenze an umfaſſenden Anordnungen
und Arbeiten ergiebt. Hier gilt es nur, die Beförderung der
zu ihren Teupp.nibeilen eingezogenen Reſerviſten, Heranſchaffung
von Pferden und Material, endlich vielleicht einige kurze Trans
porte von mobiliſirten Truppen nach bem Verſammlunaspunkte
des Armeekorps zu den in Ausſicht genommenen Uebungen zu
bewältigen. Es war doch ein ganz anderes Ding, wenn dieſer
jetzt in Thätigkeit geſetzte Apparat im Bereiche der ganzen Re
publik ſpielen ſollte im Gegenſatz zu dem verhältnißmäßig kleinen
Bezirk an den x abgelegenen Grenzen, wo er heute
arbeitet. Dann erſt würde die Uebertragung der Reibungen
aus einem Bezirk in den anderen und die große Leiſtung des
nentransvorts auf weite Entfernungen zur Geltung ge-
angen.

So wie die Sache jetzt angelegt iſt, erſcheint das Ganze als
ein recht koſtſpieliger Akt zur Berubigurg der Gemütber, als
ein Zeichen, daß man auf die eigene Leiſtungsfähigkeit und die
gewiſſenhafte Arbeit der Beamten und Offiziere kein Vertrauen
hat. Rührend iſt es allerdings. daß ein Volk, noch dazu in
einer Republik, ſich die Laſten gutmüthig auferlegen läßt. die
dieſe probeweiſe Mobilmachung mit ſich bringen muß. Man
ſtelle ſich dieſelben nicht allzu geringfügig vor, ſie ſind zum
Theil erſtaunlich und überbieten das von dem deutſchen

len des Poſt undöffentlichen Thätigkeit hervorrufen muß.
hebung ſämmtlicher kriegsbrauchbaren Pferde und die Heran-
ziehung einer großen Menge Landfuhrwerk, die ſich im Herbſt.
in der Zeit der Kartoffel Rüben, Obſt- und Weinernte ſchwer
fühlbar machen wird. Die Kammer der Abgeordneten
hat zu alledem ſtill geſchwiegen, keine Klage über all
dieſe Laſten iſt laut geworden, die Koſten der Mobilmachung
ſind im Voraus bewilligt worden, trotzdem Niemand dieſelben
zu überſehen vermag.“

Wer jeuer Anuarchiſt Dave eigentlich iſt.
Ein Produkt geiſtiger und ſittlicher Finſterniß, ſcheut der

Anarchismus nichts ſo ſehr. wie das Licht der Oeffentlichkeit,
und wer mit der Fackel der Erkenntniß in die Spelunken der
anarchiſtiſchen Verſchwörer hineinleuchtet, darf ſicher ſein. von
dieſen Leuten mit grimmigſtem Haſſe befehdet zu werden.
Solchem Schickſale iſt auch der Autor des im März auch von
uns beſprochenen Buches: „Der Anarchismus und ſeine
Träger“, verfallen, welcher von dem Londoner Anarchiſten
häuptling Dave in einer an die „Pall Mall Gazette gerichteten
Zuſchrift auf niederträchtige Weiſe angegriffen wird. Das vor-
erwähnte Buch brachte Enthüllungen aus dem Lager der
Anarchiſten von einem Beobachter, der ſich nicht ſcheute mit
eigener Gefahr den internationalen Herd der Anarchiſten in
London aufzuſuchen, in Verkehr mit ihnen zu treten und ſo aus
eigener Anſchauung das geſammte verbrecheriſche Treiben der
ſelben kennen zu lernen. Jn Charakterſil-
houetten wurden dem Leſer die Londoner „Notabilitäten“ des
Anarchismus: der Belgier Viktor Dave, der Schleswiger Jo
hann Neve, der Wiener Joſef Peuckert wurdeer mit Daubenſpeck und den nihiliſtiſchen Revolutionären Fürſt
Krapotkin und Tſchaikowsky bekannt gemacht. Die Ermordung
des Polizeiraths Rumpff in Frankfurt a. M. charakteriſirte ſich
auf Grund der mitgetheilten Daten als ein von langer Hand
geplantes anarchiſtiſches Komplot, das von beauftragten Meuch-
lern ausgeführt wurde. Wie tief der Anaxchismus durch die
ebenſo verdienſtlichen als was reits emäßen Enthüllungen jenes
Buches getroffen worden, ließ ſich zunächſt nur ahnen die
Zuſchrift Daves aber an die „Pall Mall Gazette
giebt darüber klarſte Auskunft. Natürlich verſucht Dave in
erſter Linie ſeine bei den „Genoſſen“ ſtark erſchütterte Ver-
trauenswürdigkeit dadurch wiederherzuſtellen. daß er, ſich zu
reinigen, demjenigen, der ihn entlarvte. mit Koth bewirft. Die
Senſationshaſcherei der „Pall Mall Gazette“ iſt ja allgemein
bekannt: daß ſich aber auch deutſche Blätter finden, die unbe-
ſehen den Dave'ſchen Auslaſſungen ihre Spalten öffnen, iſt
höchſt bedauerlich, aber leider wahr. Um dieſen Blättern zu
frigen weſſen Geſchäfte ſie in der That beſorgen wollen wir.
o ſagen die Berl. Polit. Nachr., ihr Gedächtniß auffriſchen und
ihnen ſagen, wer jener Dave eigentlich iſt. Wir können
uns dadei aller Weitſchweifigkeiten enthalten und einfach
konſtatiren, daß Dave jahrelang die anarchiſtiſche Ver
brecherbande auf Deutſchland gehetzt und dobei mit Aus-
nahme der paar Jahre Zuchthaus, die er in re verbüßte,
das größte Wohlleben geführt hat. Nunmehr ſieht er ſich in
ſeinem ungemein einträglichen Geſchäft bedroht und er verfährt
in den Mitteln, ſich auf der ſetten Weide zu behaupten vichts
weniger denn wähleri ch. Wenn Dave in ſeiner Zuſchrift an
die „Pall Mall Gazette leugnet, dem Verfaſſer des Buches
Der Anaichismus und ſeine Träger“ Jnformationen über die

Betheiligung ſeines Spießgeſell n Neve an dem Komploit gegen
den unglücklichen Polizeirath Rumpff geliefert zu haben, ſo gilt
es doch für jeden Kenner der anarchiſtiſchen Umtriebe durch
die bisher gemachten traurigen Erfahrungen als unumſtößlich,
daß ſo hervorragende Parteihäupter wie Moſt, Dave und Neve,
ſtets um derglei hen verbrecheriſche Anſchläge wiſſen und die
ſelben nach Kräften fördern. Die Betriebsſummen, welche
dem Anarchismus ſpeziell für die Arbeit in Deutſch
land zur Verfügung geſtellt ſind, müſſen, nach dem
Auftreten Dave's zu urtheilen, ſogar recht anſehn-
liche ſein und können nur auf franzöſiſche Quellen
zurückgeführt werden, denn nur jenſeits der Vogeſen
hat man ein Jntereſſe daran, daß in Deutſchland der
ſozialrevoluſionäre bezw. anarchiſtiſche Geiſt fort
und fort verbreitet und dadurch auch die Ver-
theidigungskraft des Reiches nach Kußen verrin-
gert wird. etZur ſpeziellen Charakteriſtik der Glaubwürdigkeit Daves
ſei hier noch daran erinnert, daß Dave bereits im Jahre
1880 durch Urtheil des Reichsgerichts als ehrloſes
Subjekt gebrandmarkt und demgemäß auch mit
Zuchthaus beſtraft worden iſt Das Reichsgericht hat
damals ausdrücklich die Gefährlichkeit X rkiger „Emiſſäre“
konſtatirt, „welche im Bewußtſein ihrer geiſtigen Ueber-
legenheit ungebildetere Perſonen zur Revolution
aufſtacheln!' Ferner iſt es Thatſache. daß Dave ſich wäh
rend der Dauer ſeiner Straſverbüßung im Zuchthauſe zu Halle
als einen gänzlich v rlogenen Menſchen dokumentirt hat. Für
jeden unbefangenen Leſer der Dave'ſchen Erklärung iſt es übrigens
ohne weiteres klar, daß di ſelbe ihrem nach durchaus
geeignet erſcheint, einestheils die im Vaufe der gerichtlichen
Unterſuchung in dem Prozeſſe gegen die Mörder des Polizei
rats Dr. en feſtgeſtellten Thatſachen zu beſtätigen un
üaee erſeis Anhalt punkie für Auffindung weiterer Spuren zu
iefern.Für jeden vernünftigen, anſtändig geſinnten Mann wird

hiernach kein Zweifel mehr obwalten, wer höheren Anſpruch
auf Glaubwürdi keit hat Dave gewiß nicht. Auf dieſen paßt
vielmehr recht eigentlich der Ausſpruch des amerikaniſchen
Richters, welcher Moſt zuletzt verurtheilte und dabei

„Ein größerer Schurke iſt in der Welt nicht zu
inden.“

tm eD De
Zur Spiritusbewegung.

Aus Frankfurt a. M., 29. Auguſt, wird telegraphirt:
Von den heute bier verſammelten 30 Brennereibeſitzern aus
dem Großherzogthum Heſſen traten 16 größere Brenner
mit einem Steuerkapital von 170000 Mark der zu gründenden
Aktiengeſellſchaft für Spiritusverwerthung bei. Ein Delegirter
des Vereins von Spiritusfabrikanten Deutſchlands erklärte, daß
die beſonderen Verhältniſſe des heſſiſchen Spiritusmarktes be
rückſichtigt werden würden.
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Wie an geſtriger Berliner Börſe verlautete, ſoll der
Termin für die Anmeldungen der Beitrittserklärungen zur

wrzkr oben werden, da die erforderliche Zahl von acht
ehntel der deutſchen Brenner für die geplarte Vereinigung
is geſtern dem urſprünglichen Endtermin, noch nicht voll

ſtändig gewonnen ſei. Beachtenswerth für die Anſicht der

Deutſcher Katholikentag.
Trier, 28. Auguſt.

Der heutige Empfangsabend der Katholiken-Verſamm-
lung zeigte überraſchend ſchwachen Beſuch. Nach Abzug der
Geiſtlichen, unter denen belgiſche ſehr zahlreich vertreten waren,
und der katholiſchen er verblieben kaum300 Theilnehmer davon mindeſtens Eingeſeſſene waren.
Möglich bleibt immerhin, daß zu den ſachlichen Verhandlungen
morgen und übermorgen mehr Theilnehmer eintreffen. Seminar-
profeſſor Schütz begrüßte die Verſammlung und betonte vor
nehmlich, daß es gelte, in dem zwiſchen Sacordotium und Im-
perium vereinbarten neuen Zuſtande ſich zurecht zu finden.
Einen völlig unerwarteten Zwiſchenfall brachte die folgende
Rede des ſtädtiſchen Oberbürgermeiſters de Nys, der in den
überſchwenglichſten Worten den Katholikentag feierte, den Papſt
als unfehlbar verherrlichte und von Kaiſer, König und Reich
kein Wort n e r am Schluß ſeiner Rede, als die Er
n des Kaiſers geradezu geboten war, mit den Worten
ſchloß: Und ſo eröffene ich dieſe Verſammlung mit den Worten
Gelobt ſei Jeſus Chriſtue. Ein kleiner Theil der Verſammlung
ſchrie raſenden Beifall. Windthorſt, ganz in theatraliſcher

n

Manier eingebracht und vorgeführt ſprach im Ganzen nur
n indem er für den vorzüglichen Empfang dankte.

m Uebrigen hatte er eine große Verluſtliſte der Ausgebliebe-
nen zu verleſen, darunter ſo ziemlich ganz Bayern, Sachſen,
Schleſien, Weſtfalen, Frhrn. v. Schorlemer erwähnte er nament
lich. Wie zu erwarten feierte er in überſchwänglichen Aus
drücken den Oberbürgermeiſter de Nys, der trotz noch immer ſo
ſchwieriger Verhältniſſe für einen Beamten den Muth gefunden

abe, ſo zu ſprechen. Der Oberbürgermeiſter, ſo fügte Windt- t

orſt ſchützend hinzu, habe nur nach dem Worte des Kaiſers
r daß dem Volke die Religion erhalten werden müſſe.

eit gebobener Stimme rief der Redner, Ehre dem Manne, der
ein ſolches Wort geſprochen Ehre aber auch dem Kaiſer, der
das erſte Wort geſagt. Und ſo ſchloß denn Windthorſt mit
einem Hoch auf den Papſt Leo dem das auf den Kaiſer als
Anhängſel beigefügt wurde. Das Auftreten des im Namen der
Stadt ſprechenden Oberbürgermeiſters und die Ausnützung des

wenigſten die Ultramontanen. Dergleichen galt für undenkbar.
Wenn morgen die Betheiligung nicht ſtärker wird, iſt der ſo
pomphaft angekündigte Katholikentag fehlgeſchlagen.

Trier, 29. JngBei der Kathboliken- Verſammlung iſt der folgende,

Mark beitragen De
wonach für Freiſtellen an der bezeichneten Fachſchule ein Fond

nommenes Hoch auf Kaiſer und Herzog aus, worauf beiden
Herrſchern telegraphiſch die Größe der Konferenz überſandt
wurden. Das Schlußwort ſprach Herr Generalſuperintendent
Teichmüler, worauf die Verſammlung gegen /27 Uhr beendet
wurde, jedoch blieben die Theilnehmer noch manche Stunde in
gemüthlicher Stimmung zuſammen.

VI. Delegirtentag deutſcher Drechslerinnungen und
Fachgenoſſen in Erfurt.

II.
W Erfurt, 29. Auguſt.

Heute Vormittag um S Uhr wurden die Verhandlungen
fortgeſetzt und mit der Berathung über den Antrag auf Ein
führung von einheitlichen Geſchenkſcheinen begon
nen. Durch die nach ſtündiger Debatte beſchloſſene Einfüh-
rung ſolcher Geſchenkſcheine, en deren Vorzeigung in Zukunft
nur Unterſtützungen oder Geſchenke an wandernde bez. arbeits
loſe Gehilfen gewährt werden ſollen, hofft man auf die letzteren
einen gewiſſen Zwang auszuüben bez. dieſelben zu dem Anſchluß
an die Jnnungen zu beſtimmen. ten

Ein Antrag der Berliner Jnnung auf Einführung ein
heitlicher Belobigungsſchreiben für Lehrlinge, welche
ſi gheres hervorragende Leiſtungen auszeichnen, wurde ab

elehnt.
Eine Ablehnung erfolgte auch bezüglich eines weiteren, auf

Einführung einheitlicher Werkſtatt-Ordnungen ge
richteten Antrages Die Majorität war der Anſicht, daß die
Einführung und der Entwurf ſolcher Ordnungen jeder einzelnen
Jnnung überlaſſen bleiben müſſe.

Ein Antrag des Obermeiſters der Erfurter Jnnung auf
Einführung von Lehrverträgen, in welchen die Pflichten der
ringe und die Strafen die dieſelben für Ungehorſam und
andere Ungehörigkeiten treffen ſollen, aufgezählt werden, wurde
ebenfalls abgelehnt.

Zum Beſchluſſe erhoben wurde ein Antrag, wonach ſämmt-
liche Jnnungen verpflichtet werden, nur die vom Verbande ein-
geführten Verbandslehrbriefe, Lehrverträge u. ſ. w. zu führen,
ſowie alle Einrichtungen auf's Strengſte aufrecht zu erhalten.

Auf Antrag des Delegirten Chriſtoph-Dresden wird der
Centralverband deutſcher Drechsler-Jnnungen zu den Unter-
haltungskoſten der Drechslerfachſchule in Leisnig alljährlich 50

Ein anderer Antrag der Leipziger Delegirten,

begründet werden ſollte, wurde nach langer Debatte über die
Fachſchule ſelbſt von den Antragſtellern dahin abgeändert: daß
der Fachſchulverein ermächtigt werden ſoll, die Bildung eines
ſolchen Fonds durch öftere Aufrufe in Fach und anderen Zei-
tungen zu verſuchen.

Die Leipziger Delegirten hatten ferner beantragt, die Pflege
und Organiſation des Arbeitsnachweiſes in der Weiſe einheitlich
zu regeln, daß eine Centralſtelle errichtet werde, durch deren
Verbindung mit zahlreichen, in allen Landestheilen begründeten
Filialſtellen es jederzeit möglich wäre, den arbeitsſuchenden Ge-
hilfen diejenigen Städte zu bezeichnen, in welchen ihnen Arbeits
Gelegenheit geboten wird. Durch eine ſolche Einrichtung ſollte
das zweckloſe Wandern und andere Unzuträglichkeiten beſeitigt

Wort nahmen, erkannten zwar die Nothwendigkeit der Errich
tung eines einheitlich geregelten Arbeitsnachweiſes an, erachteten

aber die Verwirklichung der Leipziger Vorſchläge für ungemein
ſchwierig. Schließlich wurde beſchloſſen, den Centralvorſtand zu

erſuchen, auf die Organiſatjon eines einheitlich geregelten Arbeits-

falt an, mit der der Papſt bemüht iſt, die langerſeonte Herſtel-
lung des kirchlichen Friedens herbeizuführen.

die Hände des Papſtes und begrüßen mit Freude die dem
Papſte gebührende und zum Theil zurückgegebene Weltſtellung.

Mit kindlichem
Vertrauen legen ſie auch fernerhin ihre heiligſten Jntereſſen in üchen Reichstagsbeſchlüſſe zu Nuße zu machen Ein weiterer

Dazu gehört aber auch die weltliche Souveränität des römiſchen
Papſtes, deren legitimen Anſprüche jede weltliche Macht
im eigenen Jntereſſe unterſtützen müßte.“

II. General-Konferenz der deutſchen Jünglings-
Vereine.

Deſſau, 29. Auguſt.
Weit mehr als hundert Deputirte von Nah und Fern, nicht

allein aus Deutſchland, ſondern auch verſchiedene Vertreter des
Auslandes. haben ſich zu den Berathungen der II. General
konferenz deutſcher Jünglingsvereine in unſerer Stadt einge

eingebrachten Zu'atzantrage angenommen, nach

vom Fürſten Löwenſtein, Domdekan Heinrich, Freiherrn von nachweiſes bedacht zu ſein.
Huene und Grafen Galen unterzeichnete Antrag eingegangen:Die deutſchen Katholiken erkennen dankerfüllt die große Sorg- nommen, nach welchem die Centraleitung in allernächſter Zeit

Darnach wurde ein Antrag der Nürnberger Jnnung ange

in dem Fachorgane praktiſche Vorſchläge ertheilen ſoll, durch
deren Befolgung die einzelnen Jnnungen in die Lage verſetzt
werden, ſich die jüngſten auf den Ausbau der Jnnungen berüg-

Antrag derſelben Jnnung, wonach der Centralvorſtand den Jn-
nungen zeitweiſe darüber Anweiſungen ertheilen ſoll, welche
Mittel anzuwenden ſind, um die Jnnungsbeſtrebungen zu för-
dern, wurde gleich einem vom Delegirten Chriſtoph- Dresden

dem die Jn-
nungen dringend erſucht werden, den gerechtfertigten Forder-
nungen der Gehilfen möglichſt gerecht zu werden und auf dieſe
Weiſe zur materiellen Hebung des Drechsler-Handwerkes bei

zutragen.
Bei dieſer Gelegenheit brachte der Verbands- Vorſitzende

einen im Berliner Volksblatte, der Voſſiſchen Zeitung und vielen
anderen ſozialdemokratiſchen und freiſinnigen Blättern exthalte
nen Artikel zur gen durch welchen die Jnnungen anläß-
lich eines, unberechtigte Forderungen enthaltenden Biiefes, den

funden. Jm Winterſaal des „Hofiäger“ wurde am Sonnabend ein in Waldenburg wohnender „Oberdreher“ an den in Berlin
Abend die Konferenz mit Geſang und Gebet eröffnet, worauf wohnenden Vater eines ihm unterſtellten Lehrlings gerichtet
per Acclamation der Vorſtand gewählt wurde.
Krummacher- Elberfeld wurde der Vorſitz übertragen. Der
ſelbe ertheilte zuerſt dem Grafen A. v. Bernstorff- Berlin
das Wort zwecks Darlegung der Ziele der Jünglingsvereine
und der Bedeutung der Generalkonferenz. Die Aufgabe, die
ſich der Verein geſtellt habe, ſei, die Jugend vor den vielen an
ſie herantretenden Verſuchungen zu wahren und zu ſchützen, da
die Jugend ſelbſt dazu nicht die Kraft beſitze. Damit nun aber
dieſe Art der Jugenderziehung eine einheitliche, gemeinſame ſei,
habe man bereits zum zweiten Male eine Konferenz berufen,

oder Oberdreher in

welche außerdem die Anregung geben ſolle zur Gründung neuer
r in allen Gauen des deutſchen Vaterlandes.err Oberbürgermeiſter V. Funk begrüßte mit warmen Wor-
ten die Verſamm'ung ſeitens der Stadt und Herr General-
ſuperintendent Teichmüller ſeitens der kirchlichen Behörde.
Derſelbe ſpricht zu gleicher Zeit den Dank dafür aus, daß die
Vertreter in ſo großer Zahl die Stadt Deſſau mit ihrem Be
ſuche beehrt haben. Grüße aus der Schweiz brachte der Ver
einsagent Fermaud-Genf, indem er zu gleicher Zeit mit kur
z orten die Thätigkeit der Jünglingsvereine im Auslande
childerte. Der Vorſitzende ſprach ſodann den Rednern ſeinen

Dank aus, worauf er die Mittheilung machte, daß aus Eng
land und Holland von Vereinen Begrüßungsſchreiben einge-
laufen ſeien, welge verleſen wurden. Nach einer Erholungs-
pauſe nahm die Konferenz gegen 8 Uhr ihren Fortgang. Herr
Paſtor Seidel- Dresden hielt einen Vortrag über das Thema:
Das verborgene Leben in Gott'“.

darauf hin, daß

einen der Fall. Es ſeien nun von vielen Orten
verſchiedenſten Art gemacht, in welcher Weiſe die Ziele der

verfolgt werden müßten, es gehen ſogar die
Leinungen auch in r e r weit auseinander. Das

Endziel bei allem Vorgehen ſei aber daſſelbe, das eine, worauf
die chriſtliche Kirche ihre ganze Lehre aufbaut, und dieſes Ziel
iſt: Jeſus Chriſtus. Sodann ſetzt Redner die verſchiedenen
Methoden der Vereinsthätigkeit auseinander, er ermahnt, die

tt“.. Redner wies zunächſt
uf hi aß bei aller Arbeit die Grundlage die Lehre

Chriſti ſein müſſe, beſonders ſei dieſes bei den gänginaever
orſchläge der

c

Jünglinge nicht allzu ſehr in ihrer Fre heit zu beſchränken, ſon
dern in jedem Falle genau zu prüfen, wie weit man ihnen die
ſelbe laſſen dürfe. Eine lebhafte Debatte ſchloß ſich an den
Vortrag an, die “/210 Uhr beendigt ward. Geſang und Gebet
beſchloſſen die Sitzung für Sonnabend.

Jn der Frühe des Sonntags, gegen “7 Uhr, wurde die
Feier mit Choralblaſen vom Thurme der Schloßkirche be
gonnen. Um 10 Uhr wurde dieſelbe mit einem Feſtgottesdienſt
in der Kirche fortgeſetzt. Die Predigt des Herrn Paſtor
Tiesmeyer-Bremen wurde von auswärtigen Stenographen
nachgeſchrieben, wie denn überhaupt während der ganzen Kon
ferenz die Stenographen eine rege Thätigkeit entfaltet haben.
Um 3 Uhr Nachmittags vereinigten ſich die Feſttheilnehmer
wiederum im „Hofjäger“ zu den weiteren
Dieſelben fanden der ſchönen Witterung halber im Garten und
Sommerſaal ſtatt. Mit Begleitung des Poſaunenchors ſang
zunächſt die Verſammlung das herrliche Lied
iſt unſer Gott“, worauf Herr Buckhändler Müller Berlin
einen poetiſchen Gruß an die Feſtgäſte richtete. Anſprachen,
Geſänge und Vorträge des Poſaunenchors wechſelten nun-
mehr miteinander ab. Unter Anderen überbrachte der hier
bereits als Redner bekannte Paſtor von Schlümbach aus
Texas in Amerika Grüße von ſeinen Landsleuten. Sogar
die Stadt Deſſau wurde in Verſen beſungen Der
Vorſitzende brachte nunmehr ein mit großem Beifall aufge

erhandlungen.

„Ein' feſte Burg

Herrn Paſtor hat, verdächtigt und blosgeſtellt werden. Dieſe Verdächtigungen
haben den Centralvorſtand veranlaßt, bei dem Waldenburger
Magiſtrat Erkundigungen einzuziehen. Durch, dieſelben
hat ſich ergeben, daß der „Oberdreher“ zu einer
Jnnung in gar keiner Beziehung ſteht oder ge
ſtanden hat, ſondern als Arbeiter bezw. Dreher

einer größeren Fabrik be-
ſchäftigt iſt. Die gedachten Anfeindungen waren
ſomit vollſtändig grundlos.
g gayttere Gegenſtände von Bedeutung wurden nicht ver

andelt.
Nach Schluß der Sitzung (Nachmittags gegen 3 Uhr) unter

nahmen die Theilnehmer noch eine Beſichtigung der hieſigen
größeren Gärtnereien.

eeeeennnneetteekeeeee

Heer und Marine.
8 Deutſchland. Kiel, 29. Auguſt. Das Manöver-

geſchwader t af geſtern vor der Hevermündung ein und ging
heute nach Amrum. Das Panzerſchiff Friedrich Karl“ ging
heute von hier nach Wilhelmshaven in See.

Schiffsbewegungen. S. M. Fahrzeug „Loreley“,
Kommandant Kapitän Lieutenant Freiherr von Lyncker, iſt am
28. d. M in Galatz eingetroffen. Dampfer „Preußen“ mit der
abgelöſten Beſatzung S. M. Kbt. „Wolf“ iſt am 28. d. Mts.
in Port Said eingetroffen und hat an demſelben Tage die
Heimreiſe fortgeſetzt. S. M. Krz. „Möwe“, Kommandant:
dorvetten Kapitän Boeters iſt am 23. Juli d. J. in Zan ibar

eingetroffen.

Halle, den 30. Auguſt.
(Der Abdruck unſerer Lokalnachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet).
Folgende Kriegervereine: Verein ehemaligerPreuß. Garde, Verein ehemaliger 12er Aue Verein e

maliger 10er Huſaren, Verein ehemaliger 32er und Ver-
ein ehemaliger Küraſſiere beſprachen nach Erledigung desGeſchäftlichen in ihren am Sonnabend Abend abgehalte-

nen Monatsverſammlungen die diesjährige Feier des
Sedantages. Jn Arnbetracht der obwaltenden Verhält
niſſe ſtimmten die Vereine dem von ihren Vorſtänden ge-
faßten Beſchluß bei, eine eigene Feier, wie urſprünglich ge-
plant, nicht abzuhalten, dafür ſich aber recht rege an dem
Feſte des Vereins ehemaliger 27er zu betheiligen, das be-
kanntlich am 3. September Abends 8 Uhr im „Neuen
Theater“ zu Ehren des jetzt hier befindlichen zweiten
Magdeburg. Jnfanterie Regiments Nr. 27 abgehalten
werden wird.

Die am Sonnabend im Bad Neuragoczy
und Sonntag im Bad Lauchſtedt abgehaltenen Brunnen-
feſte ſind, wie uns von Beſuchern derſelben mitgeth.ilt
wird, nach jeder Richtung hin befriedigend verlaufen, wo-
zu das ſchöne Wetter viel beigetragen hat. Der Zuzug
nach Lauchſtedt von Halle
ganz bedeutender.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Aus Kiel wird telegraphirt: Der internatio,

nale Aſtronomenkongreß iſt heute in der Aula der
Univerſität unter dem Vorſth des Geheimraths Auwerz
(Berlin) eröffnet worden. ie zahlreiche Verſammlun
in welcher ſich auch Delegirte aus Oeſterreich, Frankreich
SchwedenNorwegen und Amerika befanden, wurde in
Namen der Staatsregierung von dem Oberpräſidenten
Steinmann begrüßt. Seitens der Univerſität bewillkommnet,
Rektor Prof. Henſen den Kongreß. Hierauf ſprach Ge
heimrath Auwers beſonders der Regierung den Dank auz
für das der Verſammlung bewieſene Jntereſſe. Für den
nächſten Kongreß wurden Brüſſel und München vor-
geſchlagen.

Harniſchfeier in Weißenfels.
O Weißenfels, 29. Auguſt.

Heute fand am hieſigen königlichen SchullehrerSeminar
die erhebende und ſchöne Feier des hundertjährigen

eburtstages des um das hieſige Seminar und das geſammte
deutſche Volksſchulweſen hochverdienten, früheren Seminar-
Directors Dr. Wilhelm Harniſch ſtatt, zu dem das kal. Seminar
und die noch lebenden alten Schüler von Harniſch die umfaſſend-
ſten Vorarbeiten getroffen hatten. Die genannte Feier, ver
bunden mit der allfährlich im Sommer hierſelbſt abzuhaltenden
Lehrerconferenz, hatte die Feſttheilnehmer von Fern und Nah,
Vertreter hoher Schulbehörden und unſerer Stadt, Mitglieder
der Familie Harniſch. Directoren und Lehrer benachbarter
Seminagre, Prediger, Rectoren und Lehrer des hieſigen Semi-
narbezirks und darüber hinaus, ſowie eine größere Zahl hie
ſiger Bürger Zöglinge unſerer Seminarſchule zu Harniſch's
Zeit heute hier vereinigt, den 100jährigen Geburtstag dieſes
wahrhaft großen und bedeutungsvollen Mannes in würdigſter
Weiſe zu begehen. Der erſte Theil des Feſtes fand im Saale
des Reſtaurants „Bad“ von 10 Uhr Vormittags an ſtatt. Herr
Seminardirector Hauffer eröffnete den Feſtactus durch gemein
ſchaftlichen Geſang zweier Strophen des Liedes: Lobe den
Herren, den mächtiger König 2c, durch Verleſung des Schrift
wortes 1. Cor. 4. I-5 ind ein angeſchloſſenes herzliches Gebet.
Hierauf ergriff Herr Regierungs- und Schulrath Haupt aus
Merſeburg als Vertreter der kgl. Regierung das Wort und be
grüßte die Feſtverſammlung, indem er hervorhob, die kgl. Re
gierung nehme innig Theil an dieſer Feſtfeier der geſammten
Lehrerwelt und freue ſich mit ihnen; ſie beglückwünſche die
Lehrerwelt und die deutſche Volksſchule, welche einen ſolch
ganzen Mann, einen ſolchen Ritter ohne Furcht und Tadel ihr
eigen nennen und ſein Andenken feiern dürfe. Hierauf begrüßte
Herr Seminardirector Hauffer die nach Hunderten zählende
Verſammlung, die lieben alten Schüler des Director Harniſch,
die beiden anweſenden Söhne des Gefeierten, den älteſten Sohn,
Poſtdirector a. D. aus Breslau und den jüngſten, Paſtor Har-
niſch aus Berka, ſowie die übrigen Gäſte und übermittelte die
ſchriftlich eingegangenen Grüße der Herren Schulräthe Prange
aus Breslau, Betha aus Stettin, Dr. Schütze u. A. m. Nun-
mehr hielt Herr Seminardirector Hauffe einen auf Grund der
Schriften von Harniſch und der Seminaracten bearbeiteten.
meiſterhaften Vortrag über das Thema; Dr. Wilbelm Harniſch's
Bedeutung für die Entwickelung des deutſchen Volksſchulweſens.
gen folgte ein fein geglieder er Vortrag des Herrn Rector

lock aus Merſeburg, der hierin Sinniges aus dem Seminar-
leben unter „Harniſch als Menſch, Lehrer und Director und über
den Erfolg ſeiner Arbeit zum Beſten gab. Den dritten und
letzten Vortrag hielt Herr Lehrer und Organiſt Ratſch aus
Merſeburg über das Thema: „Harniſch in den Herzen ſeiner Schü
ler“, in welchem er der Dankbarkeit gegen den Verewigten gebüh
renden Ausdruck gab. Um 1 Uhr begab ſich die Feſtverſamm-
lung in den prächtigen Seminargarten, wo die Enthüllungsfeier
der am Gebäude der Directoratswohnung angebrachten Gedenktafel
ſtattfand. Der feierliche und weihevolle Akt wurde mit vom
Seminariſtenchor geſungenem Liede eingeleitet. Hierauf gab
wieder Herr Seminardirector einen kurzen Abriß aus der
Lebensgeſchichte des großen Mannes, deſſen Werk in den Herzen
der deutſchen Volksſchullehrer fortlebt und nach Beendigung
dieſer biographiſchen Skizze fiel die Hülle, welche bisher die
eiſerne Tafel verdeckt hatte und ſie zeigte auf ſchwarzem
Untergrunde in deutſchen leuchtenden goldenen Lettern folgende
Jnſchrift:

Zum Gedächtniß
des

Dr. Wilhelm Harniſch
Geboren den 28. Auguſt 1787. Geſtorben 15. Auguſt 1864

Director des Weißenfelſer Seminars
1822--1842

Geſtiftet von ſeinen Schülern 28. Auguſt 1887.
Ein Lied, geſungen von dem Schülerchor der Seminar-

ſchule, beſchloß dieſen feſtlichen Akt. Um 2 Uhr fand im Bade
das Feſtmahl ſtatt, welches ſich einer überaus lebhaften Betheilig
ung erfreute. An fünf langen Tafeln ſaßen hohe Schulbeamte,
Lehrer, Bürger und andere hohe Feſtgäſte in gemüthlicher
Unterhaltung bei einander. Auch an der Feſttafel ſpielte das
geſprochenen Wort eine hervorragende Rolle und mancher zün
dende und packende Togſt beeinflußte die Feſtſtimmung in vor
theilhafteſter Weiſe. Den Reigen eröffnete Herr Regierungs
und Schulrath Haupt, indem er ſein Glas unſerem greiſen Herr
ſcher, Kaiſer Wilhem J. weih:e. Jm Anſchluß an dieſen Trink-
ſpruch wurde mit Begeiſterung ein Vers unſerer Nationalbymne
gemeinſchaftlich geſungen. Herr Seminardirektor Hauſche brachte
ein Hoch auf die Familie Harniſch aus, Herr Poſtdirektor
Harniſch erwiderte mit einem Hoch auf das Weißenfelſer Se
minar, der erſte Lehrer am hieſigen Seminar, Herr Obſtfelder,
toaſtirte auf die „alten Herren“, Herr Paſtor Harniſch ließ den
Seminardirektor Hauſche leben, Herr Lehrer Albrecht aus
Gomlo, ein geborener Weißenfelſer, trank auf das Wohl ſeiner
Vaterſtadt, Herr Bürgermeiſter Falkſon brachte darauf ein Hoch
aus auf das harmoniſche Zuſammenwirken der Stadt Weißen-
fels und das königl. Seminar. Unter weiteren Triakſprüchen
gingen die Tafelfreuden allmälig zur Neige und gegen 6 Uhr
trennte man ſich, und die darauf abgehenden Züge entführten viele!
Gäſte aus unſerer Stadt. Das ſelten ſchöne Feſt nahm in
allen ſeinen Theilen einen höchſt würdigen Verlauf jeder
Teilnehmer wird von dem Bewußtſein deſeelt ſein, einem geiſtig
anregenden Tag verlebt zu haben, der ihm wohl für Lebens-
zeit einer ſeiner ſchönſten Erinnerungen bleiben wird.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Originai-Cerreſpendenzen iſt nur mit

QOnellenaugabe geſtattet

K. „Merſeburg, 29. Auguſt. (Kirchliches Volksfeſt
Ausfall des Unterrichtes.) Geſtern Nachmittag fand im
„Augarten“ hierſelbſt ein von dem kirchlichen Verein der Vor
ſtadt Neumarkt veranſtaltetes kirchliches Volksfeſt ſtatt, welches
von den Mitgliedern des genannten Vereins und ihren Fa
milienangehörigen, ſowie von Gäſten aus anderen Gemeinden
ſehr zahlreich beſucht war. Das Programm der Feier beſtand
aus allgemeinem Eröffnungs- und Schlußgeſang, verſchiedenen
Anſprachen und dazwiſchen liegenden Chorgeſangs-Vorträgen.
Das eröffnende Begrüßungswort wurde von Herrn Fabrikant
Topp hierſelbſt geſprochen. Die ferneren Anſprachen wurden
gehalten von den Herren: Geiſtlichen Jnſpektor Palmié-
P (über „Die Beſtrebungen der katholiſchen Kirche in unſerer

rovinz Sachſen), Paſtor Dr Schmidt-Leung (über Matth.
22, 20 „Weß iſt das Bild und die Ueberſchrift Superinten-
dent Dr. Zſchimmer-Beichlingen (über ſeine Erfahrngen bei
der in amtlichem Auftrage von ihm unternommenen Reiſe nach
Jtalien behufs kirchlicher Organiſation der dort zerſtreut
lebenden evangeliſchen Deutſchen). Das Schlußwort wurde
vom Vereinsvorſitzenden, Herrn Pfarrer Teuchert, geſprochen.
Eine in einer Pauſe vorgenommene Sammlung zum Beſten
der Reſtauration der hieſigen Neumarktkirche ergab ein ganz

und Merſeburg aus war ein
Weißenfels ſtattfindenden Volksſchullehrer- Konferenz verbunden

befriedigendes Reſultat. Dir Verlauf des ganzen Feſtes war
ein recht gelungener. Aus Anlaß der Theilnahme ſämmtlicher
hieſiger ſtädtiſchen Lehrer an der heute beim Seminare in
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mit der HarniſchJubelfeier, fällt der heutige Unterricht in den
ädtiſchen Schulen aus.ſädtſhepejnn, 28. Auguſt. (Diaconuswahl.) Die Diaconat-

ſtelle der hieſigen Stadtkirche war ſeit Anfang Juni vacant
zahlreiche Bewerber haben ſich um dieſe Stelle bemüht. Heute
Nachmittag 4 Uhr war im Gaſthof zum Schwan hierſelbſt Dia
conatwasl anberaumt. Erſchienen waren von über 300 Wahl
berechtigten 117. Von den drei zur engeren Wahl geſtellten
Candidaten, welche am 17. und 31. Juli bezw. 7. d. Mts. ihre
Probepredigten gehalten haben. wurde Herr Predigtamts Can

aus Halle a. d. Saale mit großer Majorität
ählt.gew Dühzheritz bei Zörbig, 29. Auguſt. (Saaleſchachbund.)

Am Sonntag den 11. Septbr. feiert, wie ſchon ſrüher kurz er
wähnt, der Saaleſchachbund, welchem der hieſige Schach
verein angehört, im Gaſthauſe zur Weintraube hierſelbſt ſein
diesjähriges (ſiebentes) Bundesfeſt. Das ſoeben verſandte
Programm iſt folgendermaßen zuſammengeſtellt: Sonnabend
den 10. Septbr., Abends 8 Uhr Verſammlung des hieſigen
Schachvereins, Einführung der etwa ſchon r äggen aus
wärtigen Schachfreunde. den 11. Septbr., Mas.
s Uhr: Empfang der Gäſte auf Bahnhof Stumsdorf; 92 Uhr
Generalverſammlung im Vereinslokal; 10 Uhr: Verlooſung zu
den Turnieren und Beginn derſelben; 6 verſchiedene Turniere
mit Einſfätzen von 2 bis herab zu 25 H werden ſtattfinden
(Kampfweiſe in Gruppen), außerdem ſind Berathungspartien
in Ausſicht genommen; Abends 6 Uhr: Gemeinſames Abend-
ſſen. Abfahrt nach Bahnhof Stumsdorf Nachts 12 Uhr.

Der Saaleſchachbund umfaßt gegenwärtig, wie wir noch be
merken wollen, die Vereine Halle, Deſſau, Eilenburg, Jeßnitz,
Löberitz, Zörbig c.

Cönnern 29. Auguſt. (Kriegerfeſt.), Vom herrlich-
ſten Kaiſerwetter begünſtigt, feierte geſtern und heute der hieſige
Kriegerverein das Stiftungsfeſt und Sedanfeſt. Vom 28. Auguſtſind Nuſzug. Parade, Feſtrede, Concert und Ball zu erwähnen.
Mehrere Kriegervereine der Umgegend hatten ſich als Gäſte
eingefunden. Zum Feſtplatz war ein großes Ackerſtück dicht an
der Stadt ausgewählt. Ein großes Tanzzelt war aufgebaut,
drei große Reſtaurationszelte nahmen die durſtige Menge auf,
zwei Karouſſells hatte man für die Kleinen aufgeſtellt. An
Schießbuden, Lottobuden aller Art war kein Mangel vor dem
Kasper Theater heluſt gte ſich namentlich die Jugend. Ganz
Cönnern war auf den Beinen, weit und breit waren die Be
wohner der Umgegend herbeigeeilt. Das Feſt gewann den
Charakter eines Volksfeſtes. Kein Mißton ſtörte das ſchöne,
patriotiſche Feſt.

S. Creipau, 29. Auguſt. (Scheunenb and.) Geſtern
Nachmittag brannte hier die g füllte Scheune eines armen
Häuslers nieder. Das Feuer iſt durch Kinder veranlaßt wor-
den. Als Curioſität ſei aber bemerkt, daß unſer Ort zwei-
hundert Jahre lang von Brandunglück verſchont geblieben
iſt; diejenigen Fälle abgerechnet, welche in einem Eſſenbrande
beſtanden haben oder wo das Feuer im Keime erſtickt wurde.

OD Oſterburg, 28. Auguſt. (Gottesdienſtliche Ver
ſammlung der Taubſtummen.) Zur Theilnahme an der
heutigen gottesdienſtlichen Verſammlung erwachſener Taub-
ſtummen der Altmark waren 77 Anmeldungen eingegangen.
Nachdem dieſelben in der Aula der Anſtalt durch Herrn Di-
rektor Kühne in zweckentſprechender Weiſe auf die Feier des
heiligen Abendmahles vorbereitet worden waren, wurde ihnen
nach Schluß des Vormittags-Gottesdienſtes in der hieſigen
Kirche das heilige Abendmahl gereicht. Am Nachmittage ver-
ſammelten ſich die Kommunikanten noch einmal in der Aula der
Anſtalt zu einer religiöſen Betrachtung, in welcher der Anſtalts-
vorſteher, Herr Direktor Kühne mit ihnen das Gleichniß vom
verlornen Sohn“ behandelte. Den übrigen Theil des Tages
verlebten die Taubſtummen unter Aufſicht der Anſtaltslehrer
in geſelligem Beiſammenſein, bis der Abendzug die Mehrzahl
derſelben wieder in ihre Heimath führte.

24 Nordhauſen, 29. Auguſt. (Unglücksfall. Goethe-
Gedenktafel) Der Bremſer Martin von hier iſt geſtern
Abend vom Bremsſitze des nach Kaſſel gehenden Güterzuges
de äerä, vom Zuge überfahren und getödtet worden.
Auf Veranlaſſung des hieſigen Vereins für Geſchichte und
Alterthum wurde geſtern Nachmittag am Gaſthauſe „zur Krone“
in Jifeld eine Ge denkt afel mit der Jnſchriftangebracht: „Vom
30. November zum 1. Dezember 1777 übernachtete Goethe auf
ſeiner erſten Harzreiſe in dieſem Hauſe“, angebracht. Nachdem
die Kloſterſchüler unter Leitung des Herrn Muſikdirektors
Bajohr das Lied „Erhebt in jubelnden Accorden“ vorgetragen,
hielt Herr Direktor Dr. Schimmelpfennig (von der Kloſter
ſchule) die Weiherede: „Die Stätte, die ein großer Mann betreten hat, bleibt geweiht für immerdar!“ Heute, an Goethe's
Geburtstaze haben wir uns hier verſammelt, um die vom
Nordhäuſer Geſchichtsvereine geſtiftete Goethetafel zu enthüllen,
welche den künftigen Geſchlechtern das Andenken daran er
halten ſoll, daß der große Dichter Goethe vor 110 Jahren in
dieſem Hauſe geherbergt hat, als er von Weimar über Nord
hauſen ſeine erſte Harzreiſe unternahm 2c. Nach dem Geſange
„Grüß Gott mit hellem eng ſprach Herr P. of. Vr Krenzlin.
Alsdann wurde das Kloſter beſichtigt und ein Feſtmahl einge
nommen.

e Gräfenhainichen 29. Auguſt. (Bahnhofsumbau.)
Noch im Laufe dieſes Jahres wird unſer Bahnhofs Empfangs
gebäude einer größeren baulichen Erweiterung unterworfen
werden, da ſich die Räumlichkeiten ſchon längſt als nicht hin
reichend erwieſen haben. Angebote zur Ausführung der Bau-
arbeiten ſind bis zum Schluſſe dieſes Monats bei der König-
c EifenbahnBanuinſpection zu Leipzig (Berlin-An)a't) ein
zureichen.

S Erfurt, 29. Auguſt. (Selbſtmord.) Aus Furcht vor
Strafe, welche ihm ſeine Eltern in Ausſicht geſtellt hatten. weil
er wegen einer begangenen Untreue von ſeinem Arbeitgeber
entlaſſen worden war, hat ſich vorgeſtern Nachmittag der ſechs-
zehnjährige Schloſſerlehrling Baum in der Gera ertränkt.

Seehaufen, i. Altm., den 28. Auguſt. (Unglücks-
fall). Ein höchſt bedauerlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern
im benachbarten Gr. Holzhauſen. Der Gutsbeſitzer Gefe
hatte einen fetten Bullen verkauft. Da dieſer ſich beim Trans
vort ſehr widerſpänſtig zeigte, ſo begleitete ihn der Herr noch
vom Hofe. Auf der Straße jedoch zerriß das Thier ſeine
Feſſeln und ſtürmte nun wüthend auf die Begleitungsmann-
chaft los. Dieſe flüchtete Schutz ſuchend vach allen Richtungen
auseinander; der Herr jedoch hatte das Unglück zu ſtraucheln,
und an ihm ließ das Thier nun ſeine Wuth aus, ihn mit den
Hörnern ſtoßend und mit den Füßen tretend. Ein zur Hülfe
herzueilender Knecht wurde ebenfalls mit den Hörnern erfaßt
und in die Luft geſchleudert. Erſt einem vom Felde mit einer
Kengabel herbeieilenden Arbeiter elang es, das wüthende Thier
von ſeinem Opfer zu ver reiben. Leider haben beide Unglück-
liche außer bedeutenden Quetſchungen und Verwundungen auch
Arm und Rippenbrücht erlitten, ſo daß ſie lebensgefährlich da
nieder liegen,

Prettin, 28. Auguſt. (Dieb erwiſcht. Zünfte.)
Der Korbmachergeſelle D. von hier, welcher am 2. Auguſt auf
dem Wege zur Haft ſeinen Begleitern entlief, wurde geſtern.

Wochen lang vergeblich geſucht, in Gewahr
ſam gebracht. Derſelbe hatte ſich anfangs in dem langen Ge
treide, zuletzt aber in Getreideſchobern zu verbergen gewußt, ſo
daß er immer ſeinen Verfolgern entgangen war. Geſtern trieb
ihn der Hunger, auf dem Felde beſchäftigte Arbeiter um
Brot anzuſprechen. Nachdem er ſeinen Hunger geſtillt, wurde
er feſtgenommen und ſicher zur Haft gebracht. Jn der letzten
Zeit fangen die verſchiedenen Handwerker auch hier, wie in an
dern Orten an, ſich wieder zu Vereinen (Zünften) neu zu con-
ſtituiren.

S Bernburg, 29. Auguſt. (Sedanfeſt.) Das Sedanfeſt
wird hier in dieſem Jahre viel großartiger als ſonſt gefeiert
werden. Mit demſelben verbindet die hieſige Schützengilde das
Königsſchießen das vom 1. bis 7. September dauern wird.
Am I. September findet Abends 8 Uhr ein Zapfenſtreich mit
Muſik ſtatt, am 2. September früh 6 Uhr Reveille mit
Muſik, s Uhr Generalmarſch, 11 Uhr Aufzug zum Abholen der
Fahnen und des Schützentsnigs, 1 Uhr Tafel am 3. Septbr.
Abis 12 und 2 bis 7 Uhr Anfang des Schießens, Abends
Concert und Commers am 4. Septbr. von 3 Uhr ab Con
eurrenzſchießen freihändig und aufgelegt, am 5. September 8
bis 12 und 2 bis 7 Uhr Fortſetzung des Schießens, Abends

Concert und Thé dansant, am 6. Septbr. 8 bis 12 und 2 bis 7
Uhr Fortſetzung des Schießens und Schluß des Schützenfeſtes
für Budenbeſitzer, am 7. Septbr. 8 bis 12 Uhr Schießen, 2 Uhr
Stechen auf der Königsſcheibe, 3 Uhr Generalmarſch, 4 Uhr
Einbringen des Königs und der Fahnen, 8 Uhr Tafel. darauf
Ball. An den Schießtagen findet von 4 bis 7 Uhr Unterhal
tungsmuſik ſtatt.

S Bernburg, 28. Auguſt. (Schwindler und Simu-lant. Polizeiverordunng.) Jn der letzten Strafkammer-
Sitzung, der Herr Gerichtsrath Stein präſidirte, nahm ein
Schwindler auf der Anklagebank Platz, welcher ſich zur Zeit in
der Strafanſtalt zu Brandenburg befindet und bereits vielfach
mit Gefängniß und Zuchthaus beſtraft worden iſt. Auf die
Frage des Präſidenten: „Wie heißen Sie?“ bemerkt derſelbe:
„Um dieſe Frage beantworten zu können, muß ich erſt meine
Schriftſtücke haben!“ Dieſe waren ihm auf dem Transport
von dem ihn begleitenden Gefängnißbeamten abgenommen wor-
den. Als er ſie wieder erhält, breitet er ſie auf einem Tiſche
vor ſich aus, verlieſt nach längerem Suchen eine Geburts-
urkunde und ſucht ſeinen wahren Namen zu verleugnen. Daß
ſeinen Ausſagen werig Glauben zu ſchenken iſt, bewieſen ſchon
die früheren hier geführten Verhandlungen, und auch heute geht
ſolches zur Genüge hervor. Martin Lorenz genannt Wilhelm
Rindert dies iſt der wahre Name des Schwindlers iſt
aus Quedlinburg gebürtig und ſeines Zeichens, je nach den ob
liegenden Verhältniſſen, Gärtner, Schuhmacher, Reſtaurateur,
Agent c. Er hat am 1. itr 1884 verſucht, ſich von der
Firma G. Neidlinger in Halle a. S. eine Maſchine zu er-
ſchwindeln, auf die er 10.4 angezahlt und die er in monatlichen
Raten zu 6 bezahlen wollte. Auf ſeinen Wunſch wurde die
Nähmaſchine unter der Adreſſe „Bahnhofsgärtner Wilhelm
Nindert' nach Leopoldshall abgeſchickt, und als der Adreſſat
nicht zu ermitteln war, der genannten Firma zurückgeſandt.
Hierbei wurde der Schwindel entdeckt. Der Angeklagte be
ſtreitet es hartnäckig, die Perſon geweſen zu ſein, die den Be
trug verübt, und bittet, indem er ſich krank ſtellt, um Ver
tagung der Verhandlung. Da jedoch die Herzogliche Staats
anwaltſchaft die Krankheit als ſimulirt erachtet, läßt ſie
ihn durch die Herren Kreisphyſikus Medizinalrath Dr. Weſche
und Dr. Hagemann unterſuchen, die ihn übereinſtimmend
für einen Simulanten erklären. Nach zweiſtündlicher Pauſe
wird die Verhandlung wieder aufgenommen und von dem An-
geklagten abſichtlich ſo in die Länge gezogen, daß das Urtheil
erſt um 7 Uhr Abends verkündet werden konnte. Da p. Rindert
bereits wegen Urkundenfälſchung, Unterſchlagung, Betrugs, Ver
leumdung c. beſtraft worden iſt, traf ihn zu der bisherigen
Strafe eine namhafte Zuſatzſtrafe, ſo daß er im Ganzen noch
8 Jahr und 1 Monat im Zuchthauſe wird zubringen müſſen.
Eine von der herzogl. anhaltiſchen Regierung, Abtheilung des
Jnnern, ſoeben erlaſſene Verordnung beſtimmt über die Be-
zeichnung der Privatkädne auf der Elbe und Saale Folgendes:
„S 1. An jedem zum Gebrauche auf den vorgenannten Waſſer
ſtraßen und den zugehörigen Häfen beſtimmten Privatkahne
Fährkahn, Baggerkahn, Fiſcherkahn, Handkahn, Beikahn, Gondel,
Ruderboot und dergl. kleinere Fahrzeuge muß der Name
oder eine anderweite genaue Bezeichnung (z. B. Firma) des
Beſitzers, ſowie deſſen Wohnort oder Geſchäftsbetriebsort an
gebracht ſein. Beſitzt Jemand mehrere derartige Fahrzeuge, ſo
iſt jedes derſelben außerdem mit einer beſonderen Nummer zu
verſehen. Nach 8,2 muß dieſe Bezeichnung an beiden Seiten
das Fahrzeuges nahe am Vorderende in deutlicher Schrift von
mindeſtens 3 em Höhe angebracht ſein. Uebertretungen dieſer
Beſtimmungen werden nach 83 mit 3 bis 30 Mk oder mit
entſprechender H ſt beſtraft. Nach 84 tritt die Verordnung am
1. Okt. d. J. in Kraft

Nachdem in Dommitzſch die zur Vertilgung des
Kartoffelkäfers angeordneten Arbeiten abgeſchloſſen
ſind, hat der Oberpräſident der Provinz Sachſen, Herr
von Wolff, die betreffenden Ackerſtücke in Augenſchein
genommen. Wie man hört, belaufen ſich die Geſammt
koſten auf nicht ganz 30,000 Mark.

Der Gutsbeſitzer Friedemann-Wieſebach und die
Dienſtmagd Dietrich-Thiergarten, welche gemeinſchaftlich
mit der Dienſtmagd Arzig-Friedrichsgrün ihr außerehe-
liches Kind ermordet hatten und deshalb zum Tode ver-
urtheilt waren, ſind vom Herzog von Sachſen- Altenburg
zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden.

Aus aller Welt.
Der Fächer der Patti. Frau Adelina Patti beſitzt einen

großen weißen Elfenbeinfächer, auf dem ſich faſt alle regieren-
den Fürſten Europas eingezeichnet haben. Auf dem erſten
Theile befindet ſich ein Spruch Alexander'“s III. ec ſchreibt:
„Nichts beruhigt ſüßer als Jhr Geſang, ſelbſt aufgeſcheuchtem
Wilde würde er ſofort das Gefühl der Ruhe geben.“ Kaiſer
Wil helm hat nur die Worte: „Der Nachtigall aller Jahres-
zeiten“ eingeſchrieben. Königin Chriſtine ſetzte die poetiſchen
Worte: Der lieblichſten Spanierin eine Königin, die ſtolz iſt,
ſie zu ihren Unterthanen zu zählen.“ Kaiſer Franz Joſeph
ſchrieb nur ſeinen Namen unter jenen der Kaiſerin Eliſabeth
ſowie das Datum eines Hof-Concertes, bei dem die Patti mit
gewirkt. Die Königin der Belgier zeichnete einige Tacte
des Arditi'ſchen Kußwalzers ein. Königin Victoria läßt ſich
alſo vernehmen: „Wenn es wahr, was König Lear ſagt, daß
„eine ſanfte Stimme ein ſchönes Ding am Weibe“, dann ſind
Sie, meine holde Adelina, die berückendſte aller Frauen.“ Jn-
mitten dieſer hochfürſtlichen Autographen iſt der Name „Mr.
Thiers, Präſident der Republik“, zu leſen; mit einer ſcherzhaften
Wendung bemerkt er: „Königin des Geſanges, ich reiche Dir die
bürgerliche Rechte.

Landwirthſchaftliches.
Reblaus. Auf Grund der eingeganenen amtlichen

Berichte über die Verbreitung der Reblaus, welche eine hohe
Gefahr ſür den ganzen Rheingau ergeben, verfügte, wie von
uns ſchon erwähnt, der Reichskanzler in Gemeinſchaft mit den
Miniſtern der Finanzen und der Landwirthſchaft. daß ſchleunigſt
eine Konferenz der Behörden, des Auſſichtskommiſſars und
der Sachverſtändigen ſtattfinden ſolle behufs Berathung der
für den Rheingau zu treffenden eln. Die Konferenz iſt geſtern Vormittag nnter dem Vorſitze des Ober-
präſidenten in Biebrich abgehalten worden. Die durch die
Reblaus bedingte verheerende Rebenkrankheit gewinnt von
Jahr zu Jahr eine immer größere Ausdehnung. Jn Ländern,
wie z. B. Frankreich. welche bereits auf einem ſehr großen
Flächenraume von dem verderblichen Jnſekt heimgeſucht werden,
iſt es nicht mehr möglich, das Uebel mit Stumpf und Stiel
auszurotten. Hier bleibt nichts Anderes mehr übrig, als nach
einem Verfahren zu ſuchen. welches ein Leben mit der Reblaus
ermöglicht. Anders verhält es ſich aber in Ländern, die, wie
z. B. Deutſchland, wohl ſchon eine Reihe von Jnfektionsheerden
beſitzen, in denen aber der ſchlimme Rebenfeind innerhalb
größerer Strecken noch nicht einheimiſch geworden iſt. Hier
wird es zunächſt vor Allem darauf ankommen, einer weiteren
Verſchleppung der Reblaus mit allen Kräften entgegenzuar-
beiten. Dieſes Ziel kann aber nur dann mit einiger Ausſicht
auf Erfolg angeſtellt werden. wenn es gelingt, jede begir nende
Jnfektion auf ufinden und im Keime zu erſticken. Letzteres
wird aber um ſo ſicherer erreicht werden, je mehr Leute,
namentlich unter den Weinbergsbeſitzern, Winzern, Lehrern 2c.,
vorhanden ſind, welche die Lebensgeſchichte der Reblaus und
die durch jenes gefährliche Jnſekt an den Reben verurſachten
Krankheitserſcheinungen genau kennen. Um nun die Kenntniſſe
über die Reblaus immer mehr und mehr zu verbreiten, hat das
Königlich ſächſiſche Miniſterium des Jnnern be-
ſchloſſen, alljährlich durch den Direktor der land-wirthſchaftlichen Schule in Meißen, Endler, je
nach Bedürfniß 2-3 öffentliche Rebl auskurſe abhalten
zu laſſen. Jeder dieſer unentgeltlich ertheilten Kurſe wird
3 Tage dauern. Der erſte derſelben ſoll Montag den 3. Oktober
ſeinen Anfang nehmen.

Der „Kreuz-Zeitung“ wird geſchrieben: „Bei Schwarzen-
bek ſind auf dem Gute Woterſen 13 Kühe plötzlich er-
blindet. Sachverſtändige ſchreiben dies der anhaltenden
Trockenheit zu.“ Die Nachricht kann ſich nur auf die unweit
von Büchen an der Bahn nach Lübeck belegene Herrſchaft Wo

terſen beziehen, deren Beſitzer, Graf Bernſtorff-Gyldenſteen, auf
dem per ger Schloſſe ſeinen ſtändigen Wohnſitz hat, während
er ſich auf ſeinen großen Gütern in Seeland nur ſelten auf
hält. Graf Bernſtorff, der auch als Sportsmann auf den Ren
nen bekannt iſt, beſitzt in Woterſen nicht nur eine berühmte
Faſanerie, ſondern auch eine ausgezeichnete Landwirthſchoft. Die
S irdetbeilte, ſeltſame Nachricht bedarf jedenfalls noch der

ufklärung.

G. C. Kühlewein.
Getreide, Hülſenfrüchte. Oelſaaten. Mühlenfabrikate.

Erfurt, 27, Auguſt Jn den erſten Tagen dieſer Woche iſt
der erſehnte Witterungsumſchl ag eingetreten, ſo daß die Feld
arbeiten wieder aufzenommen und bei anhaltender Trockenheit
mit zunehmender Wärme recht r werden konnten. Das
Getreidegeſchäft bewahrte ſeine ruhige Stimmung, da der Ver
kehr noch beſchränkt blieb. Von Hülſenfrüchten beſonders Linſen

gefragt. tWeizen 155--168, Roggen 123--130, Gerſte 130--160.

Hafer 116--120, Raps 210-2i8, Dotter 215--225. Vein 220--240
per 1000 Kilo, Mohn blau 41--44, do. grau 38-39, Erbſen,
elb und grün 12-15. do. Victoria 16--17,50, Linſen 24--36,
ohnen weiß 15--18, Viehbohnen 12-—13, Gerſtenmehl weiß

13,50--14, Gerſtenfuttermehl 11--12, Gerſtenſchrot 9,50--10.50.
Graupenfutter 6—-7, Erbſenſchrot 10,29--10,50 .4 per 100 Kilo.

Handel, Jnduſtrie, Finanzen.
Vor einigen d eine Sitzung des Aufſichtsrathes

der Halleſchen Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
ſtattgefunden, in welcher ſeitens der Direction über die Ergeb
v des erſten Semeſters des laufenden Geſchäftsjahres Be
richt erſtattet wurde. Wie wir hören, ſind die Reſultate des
bisherigen Geſchäftsbetriebes derartig, daß man, eine ähnliche
Geſtaltung der noch kommenden Monate vorausgeſetzt, auf ein
etwas beſſeres Jahresergebniß als pro 1886 ſich Hoffnung
machen darf.

Jn einer demnächſtigen Sitzung des Berliner Börſen-
Commiſſariats wird ein Antrag wegen Feſtſtellung beſtimmter
gewohnheitsmäßiger Prolongationstage geſtellt werden.

Die Stammprioritäten der Deutſchen Jnduſtrie-
Anſtalt früher Feilenfabrik Schaaf) wurden an der geſtrigen
Börſe mit 86 eingeführt. nachdem das Börſen-Commiſſariat
die Notirung genehmigt hat.

Der fünfte Nachtrag zum Statut des neuen landſchaft-
lichen Creditvereins für die Provinz Poſen vom
13. Mai 1857 und zum zweiten Regulativ vom 5. November
1866, betreffend die erweiterte Wirkſamkeit des Vereins, ſowie
zum dritten Regulativ vom 4. Mai 1885, ſowie das Reglement,
betreffend die Aufnahme 32 Pfandbriefdarlehen des neuen
landſchaftlichen Creditvereins für die Provinz Poſen an Stelle
4. haben die Allerhöchſte Genehmigung erhalten.

Die Märkiſche Maſchinenbau-Anſtalt Kamp
u. Co. zu Wetter a. Rh. erzielte für 1886/87. nachdem 80 704
abgeſchrieben, einen Reingewinn von 50994 welcher die
Rohe yeilung einer Dividende von 1 geſtattet. (188586

ull).
In Ausführung des Beſchluſſes der letzten außerordent-

lichen GeneralVerſammlung der Aktionäre der Lothringer
Eiſen werke wird jetzt bekannt Gegen daß die Herren Arthur
Andrege u, Co. in Frankfurt a. M. beauftragt ſind, diejenigen
Aktien, welche in Stammprioritäts-Aktien Lit, B. umgewandelt
werden ſollen und die baaren Zuzahlungen von 100 .4 pro
Aktie in Empfang zu nehmen. Die Einlieferung der Aktien
und die Leiſtung der Zuzahlung hat bis zum 22. September cr.
zu erfole

Der Einlöſungscurs für öſterreichiſche Silber-
Coupons iſt unverändert 162,25 für 100 Fl. Der Ein
löſungscurs der Coupons und gezogenen Stücke der 3proc.
Prioritäten der Oeſterr.-Ungar. Staatseiſenbahn-Ge-
ſell ſchaft iſt für die Woche vom 29. Auguſt bis 3. September
auf 80,78 für 100 Fres. feſtgeſetzt worden. Die Coupons der
privilegirten wie der unificirten ägyptiſchen Bonds werden laut
Mittheilung der StaatsſchuldenTilgungskaſſe bis auf Weiteres
in Berlin zum bisherigen Umrechnungsſatze von 20 34
für das Lſtrl. bezahlt werden.

den ſonſt umlaufenden Angaben iſt die „Magd.
Zta in der Lage, mittheilen zu können, daß die Vereinigten
chemiſchen Fabriken zu Leopoldshall, Actiengeſellſchaft,
im abgelaufenen Geſchäftsjahr einen Gewinn von rund 1,010,000.4
erzielt haben, welcher ſomit das Ergebniß des vorhergehenden
Jahres um rund 150,000 überſteigt. Da wohl etwas größere
Abſchreibungen vorgenommen werden, ſo dürfte in der am 15.
September ſtattfindenden Aufſichtsrathsſitzung die Dividende
wahrſcheinlich nicht über 5 feſtgeſetzt werden.

Der Aufſichtsrath der Chemnitzer Werkzeug-
maſchinenfabrik, vorm. Zimmermann, gedenkt der General
verſammlung am 10. Oktober 190,000 Mk. Abſchreibungen, bis
500,000 Mk. zum Rückkauf von Aktien und eine Dividende von
2 vorzuſchlagen.

Der Wiener internationale Saatenmarkt wurde
ger in Anweſenheit von Vertretern des Handelsminiſteriums,

es Ackerbauminiſteriums, des Kriegsminiſteriums, der Statt-
halterei und der Stadtgemeinde eröffnet. Derſelbe iſt von
5000 Perſonen beſucht. Der von dem Generalſekretär Leinkauf
verfaßte Bericht ſchätzt die Exportfähigkeit OeſterreichUngarns
für er „und Mehl auf 9 bis 10 Millionen, für Roggen
auf Million, für Gerſte und Malz auf 3 bis 4 Millionen
Meterzentner.

Folgende Dividendenſchätzung en werden gemeldet:
Bindingſche Brauerei 11 Brauerei zum Storchen 8 Brau
erei Henniger Waghaeusler Zuckerfabrik

Concursſachen, Zahlugsſtockungen c.
Die mech aniſche Weberei von C. A. Goldberg in

Gera hat den Concurs angemeldet. Die Paſſiven betragen
eine Million Mark, der Jnhaber iſt flüchtig. Das „Lpz' Tglb.“
ſchreibt darüber: Jn den Geſchäftskreiſen der Stadt erregt der
ſoeben angezeigte Concurs einer größeren Wollenweberei
Aufſehen und bildet das Geſchätsthema. Die Firma C. A.Goldberg (Jnhaber Friederike Pauline verw. Goldberg geb.
Zöpfel und Kaufmann K. Fr. P. Goldberg), welche vor unge
fähr einem Jahre ihr neues und bedeuterd vergrößertes Etab
liſſement in der Schülerſtraße bezog, iſt davon betroffen. Rechts
anwalt Dr. Schmidt iſt zum Concursverwalter ernannt, und
Forderungen ſind bis zum 15. Oktober d. J. bei dem Gerichte
anzumelden, Wie man hört, ſollen ein auswärtiges Bankhaus
W mehrere Spinnereien dabei ſtark in Mitleidenſchaft gezogen
ein.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Hamburg, 29. Auguſt. Der Poſtdampfer „Hammonia“

der Hamburg Amerikaniſchen Packetfahrt Aktiengeſellſchaft iſt,
von New York kommend, heute Nachm. 4 Uhr auf der Elbe
eingetroffen.

Köln, 29. r Die erſte engliſche Poſt vom 23.
Auguſt hat wegen Ver gung des Zuges von Oſtende in Köln
den Anſchluß an den Zug Köln-Osnabrück nicht erreicht.

Letzte Nachrichten und Depeſchen.
Hamburg, 29. Auguſt. Jn dem Hamburger

Kirchdorf Geeſthacht von 2500 Einwohnern ſind
durch eine Feuersbrunſt 30 Wohnhäuſer und ebenſo
viele Scheunen und andere Baulichkeiten eingeäſchert
worden. Das Feuer ſoll dadurch entſtanden ſein, daß ſich
bei einem von einem Hamburger Klub geſtern abge
brannten Feuerwerk ein Strohdach entzündete.

München, 29. Auguſt. Für den erkrankten Biſchofvon Speyer iſt der Sifgof von Würzburg, Dr. von

Stein, vom Prinzregenten zum Mitgliede des Reichs-
raths ernannt worden.

Königsberg, 29. Auguſt. Reichstagsabgeord-
neter Möller iſt heute geſtorben. Möller vertrat
während der 5. und 6. Legislaturperiode die Stadt



Königsberg als Mitglied der Fortſchrittspartei. Otto
Möller, Profeſſor an der Univerſität, war am 7. Juni
1819 geboren).

Poſen, 29. Auguſt. Dem „Poſ. Tagebl.“ zufolge,
erkrankten geſtern 77 Soldaten vom 2. Bataillon des
6. Jnfanterie- Regiments anſcheinend in Folge Genuſſes
von Schweinefleiſch. 50 davon wurden in das Militär
Lazareth überführt.

Lübeck, 29. Auguſt. Rechtsanwalt Dr. Pleſſ 2
wu de vom Gericht zu 3 Jahren Gefängniß un
3 Jahren Ehrverluſt, ſowie Aberkennung des
Doktortitels verurtheilt.

Brüſſel, 30. Auguſt. Fürſtbiſchof Kopp wird
am Lütticher Katholikenkongreß theilnehmen.

New-Hork, 29. Auguſt. Der Präſident der iriſchen
Nationalliga in Amerika bittet in einem Erlaß um mehrGeld und Perdert zu erneuter Thätigkeit auf.

Halleſche Getreide- und ProductenBörſe.
alle a S., 30. Auguſt. (Preiſe mit Ausſchluß der Mak ergebühr

per 000 Kilogr. netto). Weizen ruhig, 145--160 alter Land
meizen über Notiz. Roggen ruhig, 1000 Kilogr., 120 123

Serſte, ruhiger Futtergerſte Landgerſte 135 145
Chevaliergerſte 148-156 extra feine bis 166. Hafer ruhig,

1000 Kilo 1I4--I20 Mais 1000 Kilo Raps ruhig,
200205 feuchter Raps billiger. Rübſen 1000 Kilo Erbſen
1000 Kilo Kümmel excl. Sack per 100 Kilo
netto 50--53.4. Stärke incl. Faß v 100 Kilo netto. 35.50——36,50..4.

Ermittelte Preiſe des Großhandels pro 100 Kilo Netto Linſen
28-8.4 kleine billiger. Vohnen Kleeſaaten, Roth ohne
Votiz ger Prricr Schwediſch Esparſette

utterartikel, Futtermetzl 13,00 .4. Roggenkleie 8,75.4.- Weizen
chaalen 8.00-8.25 Weizengrieskleie 8—8.25 Makzkeime,
helle „dunkle Helkuchen 12,00 .4.
Malz 27—28. Rüböl 45 gefordert 4. etroleum

Solaröl 0.825/800 11 Spiritus 10,000 Liter Pro
cent ſchwankend, Kartoffelſpiritus 75,50 Rübenſpiritus

e

Waaren- und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 29. Auguſt. Weizen per 1000 Kilogr. Loco flau, Termine flan,
ekündigt 100 Tonnen. Kündigungspreis 149 Mk. bz., loco 148 168 Mk. nach
ualität bz., gelbe Lieferungsqualität 149 Mk. bz., per dieſen Monat 149 Mk.

bz., per AuguſtSeptember Mk. bz., per September Oktober 149,5 148,5 Mk.
bz., per Oktober November 151,5--150,75 Mk. bz., ver Rovember- Dezember 153
bis 153,25--152,5 Mk. bz., per Dezember-Janvar Mk. bz., per April Mai
162,75-- 162 Mk. bz. Weizen (neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen) per
1000 loco flau, ſt ndigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. d Loco
148--168 Mk. nach Qualität bz., Lieferungsqualität 1563 Mk. bz., per dieſen Mo
nat Mk. bz., per n r k. bz., per November- Dezember Mk. bz.

T. Roggen per 1000 Kilogr. loco flau, Termine flau, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk. bz., Loco 108-120 Mk. nach Qualität bz., Lieferungsqua
lität 112 Mk. bz., ruffiſcher Mk. bz., inländiſcher neuer 115,5--116 Mk. ab
Bahn bz., per dieſen Monat Mk v per AuguſtSeptember Mk. bz., per
September- Oktober 113,75--113 Mk. öz., per Oktober-Rovember 115,5 115,25
Mk. dz., ver November Dezember 118,5--117.75 118 Mk. bz., per Dezember-
Januar Mk. bz., per Jauuar- Februar 1888 123,5 123 Mk. bz., per April Mai126 125,5 Mk. m Gerſte per 1000 Kilogr. flau, große und kleine 105
170 Mk. nach Oualität bz. Hafer per 1000 Kilogr. loco flau, Termine nied
riger, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bz., loco 90--130 Mk. nach
Qualität bz., Lieferungsqualität 91 Mk. I pommerſcher mittel 112 114 Mk.
bz., guter 115--117 Mk. feiner 118-120 Mk. ab Bahn bz., neuer ſchleſiſcher
mittel 102 106 Mk. ab Bahn bz., per dieſen Monat und per AuguſtSeptember

Mk. bz., per September Oktober 91,5 Mk. bz., per Oktober Rovember 93 75
bis 93 93.25 Mk. bz., per November Dezember 97 Mk. bz., ver DezembrreJa
nuar 99,5 Mk. bz., per April Mai 1888 105,75 Mk. bz., per Mat 107 Mk. bz.

Magdeburg, 29. Anguſt. Gebr. r Landweizen 155--165 Mr.,VSeißweizen 155 158 Mk., giatter engl. Weizen 147--154 Mk., Rauhweizen 138
144 Mk., Roggen 115--122 Mtk., Chevaliergerſte 140 152 Mk., Landgerſte 125
bis 135 Mk., Hafer 105--120 Mk, für 1000 Kilogr.

BVreslau, 29. Auguſt. Roggen per September Oktober 112,50, ver Oktober
Rovember 117,00, ver November- Dezember 119,00.Stettin 29. Augufſt. Weizen flau, loco 146,00--151,00, per September
Oktober 153,00, per Oktober- November 153,50. Roggen flau, loco 108,00
bis 110,00, per September- Oktober 111,00, per Oktober- November 113,00.

Hamlarg, 29. Auguſt. Weizen loco euhig, holfteiniſcher loco 152,00
bis 156,00. Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco 122,00 130,00, ruſſiſcher
loco ruhig, 85,00 bis 98,00. Hafer flau. Gerſte flau

o lu, 29. Aug. Weizen loco hieſ. alter 18,75, hieſiger neuer 16,560, ver Nov.
16,00, per März 17,00. Roggen hieſiger neuer loco 13,50, per Rorember
11,60, per März 12,20. Hafer loco 11,75.

Peß, 29
Br., ver
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Paris, 29. Auguſt, Rachm.
22,00, per September 21,60, ver September- Dezember 21,75. ver November Febr.
21,80. Roggen ruhig, ver Auguſt 12,75, ver Rovember-Februar 13,50.

z Weizen träge ver Auguſt 21 96,tember 21,50, ver September- Dezember 21,50, ver November Februar 21.75.
Weizen auf Termine niedriger,

auf Termine geſchäftslos,

Paris, 29. Auguſt, Abends.

der Käufer, Gerſte ſtetig, Hafer feſt,
ehr träge, engliſcher 1 Sh., fremder Sh. niedriger als vergangene Woche.
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Kornz. Rend. 88
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Gem, Raffinade
Gem. Melis I.

Tendenz am 29. Au

Paris, 29. Auguſt.

Ziegler Comp.)
111,75 ver Rovember 112.25 ver Dezember 112.75, ver Januar 113.25, ver Fe
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Hamburg, 29. Auguſt. Kaffee feſt, Umſatz 2590 Sack.
60 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann,

Kaffee Good average Santos per Sept. per
nhig.

8.50.

Petroleum.
29. Auguſt. (Amtl.)

Poſten von

29. Auguſt. Loco 1 0.35.
29. Auguſt, [Schlußbericht.] Standard white loco 6.00 bz. u. Br.

T n feft, Stand. white loco 6.20 Br.,

JanuarMärz 15 Br. Ruhig.
rk, 27. Auguſt.

in Rew-York 6 Gd. do. in Philadelphia 6 Gd.
York D. 5 C., do. Pipe line Certiſicats D. 628 C.

Ctr.
etroleum (Raffinirtes Stand ard white) per

00 ſtill. GekündigtCtr. Loco Kündigungspreis per dieſen Monat ver Aug.21. Oktober-Rovember M., Rovember-

Spiritus.

Gekändigt 10 000 Liter.

ver Oktober November
Spiritus per

67.3 bez.
Magdeburg, 29, Auguſt. Kartoffelſpiritus

74.90--75.20 M Die l 29. Auguft. (Herm, Walther.) Kartoffelſpiritus matter. Loco
ohne Faß 74.60-74.,90 M. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde

2v.

Charkow-Azow gar.

Berlin, 29. Auguſt. (Amtlich). Spiritus per 100 1 a 100 10,000
Kündigungspreis 68.7 M.

per dieſen Monat und ver Aug. Septemb. 69
bez. ver September- Oktober 69.5—-70 68. 5

per November- Dezember ver
00* 10,000 loco

für 10,000 I loco Faß
e Aelteſten der Kaufmannſchaft.

bez.
100 1 à 1

Poſen, 29. Auguſt. Spiritus loto ohne Faß 71.00, per Auguſt 71.00, per
per September 71.00. Gekündigt 5000 1.

Stettin, 29. Auguſt. Spiritus weichend, loco 70,00 Aug. September 68.00

Auguſt. Spiritus per 100 l 100 ver Aug. Sept. 70.00,

25. Auguſt. Spiritus matter, ver Aug, 26 Br. per Sep-
26 Br., Rovd. Dez. 25 Br. Avrit-Mai 252 Br.

Geſchäfts los.

96,10 s

e per Herbſt 6,80 Gd., 6,81Br., per Frage 1888 7,32 Gd., 7,33 Br. Hafer per Herbſt 5,35 Gd., 5,37
rühiahr 1888 5,75 Gd., 5,77 Br.

Weizen ruhig, per Auguſt

per Oktober

Antwerpen, 29. Auguſt. (Schlußbericht.) Weizen flau. Roggen flau.
Hafer ruhig. Gerſte beha uptet.

London, 29. Auguſt. An der Küſte angeboten 10 Weizenladungen.
London, 29. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen träge, Tenden

guter Begehr. (Schlußbericht.)

fe
29. Augufſt.

Br
2.75 bez. 12,70 G., 12. 72' Br.

12.25 G., n rege b
upes n wen bez.

880 ruhig, loco 31.00 Fres.
gr. ver Aug. 34.60. per Sept. 34.75

ktober- Januar 34.75. pr. Januar- April 35.30
London, 29. Auguſt.

Rohzucker nominell. pr. Sept. 13, ſpäter 122 Centrifugal Cuba
(Telegr.) Zucker (Fair renning Muscovados) 4

Javazucker 14, sh., feſt, Rüben

Termine

per Sep
per November

107, per

zu Gunſten
eizen ruhig,

Oktober

Rio Rr,

Loco

Paris 29. Auguſt, nachm. (Telegr.) Spiritus träge, per Aug. 41.75, per
Sept. 42.25 per Sept.Tez. 41.75. Januar- April 42.00.

maßlicher(Telegr.) [Schlußbericht.] Raffinirtes, Type b
weiß, loco 152, bez., und Br., pr. Auguſt 15* Br., pr. Sept. Dez. 15i Br.

(Telegr.) Raffinirtes Petroleum 70 Abel Tef
Rohes Petroleum in Rew-

Telſaaten. Tele. Fettwaaren.
Serlin, 29. Auguſt. (Amtl.) Oelfaaten per 1000 kg. Gek. Winter

raps Sommerraps M., Winterrübſen M., Sommerrübſen W.
*üböl ver 190 kg mit Faß. Termine behauptet. Gek. Gtr. Kündigung
vreis M. Loco mit Faß bez., per dieſen Monat bez. ver AuguſtSept. ver Sept. Oktober 43.3 bez., Okt. Nov. 43.9 hez. Rov.Tezemd
44.3 bez. per Dez. Januar 44.7 per April. Mai 1888 46. 1 Br. Leinöl ver

M., Lieferung loco 100 kg
Stettin, 29. Auguſt. Rüböl weichend, pr. Auguſt 45.70, Sept.Okt. 43.70
Breslanu, 29. Auguſt. Rüböl loco M. per Sept -Okt, 46.00, Okt. Nov. 46.00
Hamburg, 29. Augnſt. Rüböl ſtill, loco 42.00. tTaris, 29. Auguſt, nachm. (Telegr.) Rüböl feſt, per Aug. 55.75 Sept

56. o Preis n g. 57.25. t (Wilcoy) 7.05 8NewYork 27. Auguſt. (Telegr.) Schmalz cox) 7.05, do. Fairban7.05, do. Rohe S Brothers 7.05. t
Hülſenfrüchte.

Berlin, 29. Auguſt. (Pol.Präſ.) Erbſen, gelbe zum Kochen 20—-30 R,
Speiſebohuen, weiße, 20 40 M., Linſen 30— 60 M. per 100

Berlin, 29. Auguſt. (Amtl.) Mai per 1000 kg Loco behauptet Te minz
Fek. Kündigungspr. M. Loco 108-112 M. nach Qual., perdieſen Monat und per Aug. Septbr. Mk., per Septemb. Oktober 106.5 t.

Okt. Novbr. 1607.25 Mk., per Nov Dez. 108.25 Mk. Erbſen per 1000 kg, Koch
waare 140--200 M. Futterwaart 115- 128 M. nach Qu,!lität,

„Wien, 29. Auguſt (Telegr.) Maid per Septeiber- Okt. 5.82 Gd., 5.87 Br,

New Yort, 27. Auguſt (Telegr.) Mais (New) 51.

Be
(Amtl.) Roggenmehl
Gekündigt Sack. Kündigungspreis Mt,,ver dieſen Monat und per Anguſt September und per September.

Oktober 16,55 bez., ver Oktober-Rovember 16.65 bez., per Rovember-
Dezember 16.80 bez. per Mai 1888 17.75 bez.

Berlin, 29. Auguſt. Weizenmeyt Rr. 60 24.00-22.50, Rr. 922.50 bis 20.25 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmeht
Nr. 9 u. I 16.75 16.25 do. fein Marken Nr. 0 u. 1 18.25 16.75 bez. Rr,
0 1,75 M. höher als Nr. 0 u. l per 100 kg Br. inkl. Sack.

Paris, 29. Auguſt, nachm. (Telegr.) Mehl ruhig, per Auguſt 47.00 per
September 46.80, per Sept.Dzbr. 47.00, per Nov. Febr. 47.30.

Kew-York, 27. Auguſt. (Telegr.) Mehl 3 T. 40 C.
Stärke. Kartoffelmehl.

Berlin 29. Auguſt. (Amtl.) Kartoffelmehl per 100 Kg brutto inkl. Sack, Ter
mine unverändert. Gekündigt Sack. Kündigungspreis Loco
per dieſen Monat und per AuguſtSeptember 17 90 ver SeptemderOktober 17.80 M. per Okt. Novbr. M., per Novbr. Dezbr. und per Dezbr.

an. M. ver April Mai M. Trockene Kartoffelfſtärke per 100 kg
brutto inkl. Sack. Termine matter. Gekündigt Sack. Kündigungepreiß

M. Loco und per dieſer Monat und ver AuguſtSeptember 17.70 M.,
ver September Oktober 17.60 M., per Oktbr,Novbr., bez. per November.
Dezember und per Dezember Jaunar M., per April-Mai M.

Stroh. Heu.
Berlin, 29. Auguſt. (Pol.Präſ.) Richtſtroh 3.75 4.00 M., Heu 4 20

6.80 M. per 100 g.

Butter. Eier. Fleiſch.
Berlin, 29. Auguſt. (Pol.Präſ.) Rindfſleiſch, von der Keule, 1.00--1.40

Bauchfleiſch 0.80 1.20 M., Schweinefleiſch 1.60 1.40 M., Kalbfleiſch 1.90 i
1.50 M., Hammeifleiſch 0.90 1.30 M., Butter 1.80—2,60 M. per 1 g. Kier,
60 Stück, 2.10 2.80 M.

New-Yort, 27. Auguſt. (Telegr.) Speck nominell,
Kartoffeln.

Berlin, 29. Auguſt. (Pol.-Präſ.) Kartoffeln 4.00-6.50 M. per 100

Baumwolle und Wolle.
Liverpool 29. Auguſt. (Telegr.) Baumwolle (Anfangsbericht). Muth

Umſatz 10 000 B. Stetig. Tagedimport 2000 B.
Liverpool, 29. Auguſt, Mittag 12 Uhr 5 Min. Baumwolle,Umſatz 70000 B., davon für Spekulation und Export 1000 B. Stetig.

Middl. amerikaniſche Lieferung: Auguſt 5 Käuferpreis, AuguſtSeptember
52* Verkäuferpreis, September- Oktober 5 Käuferpreis, November Dezember
57 e. Werth, Januar Fe bruar 5 Käuferpreis.

Metalle.
A

29. Augu Roheiſen. Mixed numbers warrants 42 sh. 5,

Berlin, 29. Auguſt, Ar. 9 u. 1 per 100kg. inkl. Soct. Schwächer.

London, 27. Auguſt, Zinn 102 Lſtrl. Kupfer 40 Vſtrl. Zink
r VBſtrl. Blei, engl. 12 ſtrl. ſpan. 117 Lſtrl. Silberarren

New-York, 26. Augnſt. Zinn, auſtral. Nr. 1, 23.00 C. Eiſen, Nr. 1
oltyeg da e Auguſt, Mit (Tel. der Hrn. M. H. L

Rotterdam, 29. Auguſt, tag. (Tel. der Hrn. M. H. Lorenz u. Cie. hierZinn: Banka 62,, Billiton 62 fl. p vier
London, 27, Auguſt, Mittag. (Tel. der Hrn. M. H. Lorenz u. Cie. hier.

Zinn: Straits 1028 Auſtral. 1027 Kupfer: Chili-Bars Lſtrl.
Glasgow, 29. Auguſt. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen Woche

10 000 Ton gegen 8960 Tons in derſelben Woche des vorigen Jahres.

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung“ zu Halle.
Verantwortliche Redakteure, ſämmtlich zu Halle

Dr. Richard Hamel für Politik, Feuilleton und den übrig enInhalt ausſchließlich des Nachſtehenden; vr. Ewald Sch ulze
für Lokales, Provinzielles und Theater Louis Lehmann für

den Handels und Börſentheil.

Oefterr. Staatsb. Mk. p. St. 3 alleſche Raſchinenfabr. 12 223,00b 6Berliner Börse V. 29. Augusf. o e Mt. St. 13 Stuatsb. gar. Ft,50b n r. e Gold, Silber und Papiergeld
m ſtpreuß. Sadbahn 69, 60b; elez-Orel gar. 5 94,396b; rbisdorfer Zuckerfabr. 94,09bPreußiſche und Deutſche Fonds. do. do. St. Pr. 2 1o6, 10b38 Jelez-Woroneſch gar. 59.,09b56 Zeopoldshall, chem. Fabr. 1099,75636 Cours in Mark.
Deuiſche Reichs Anleihe in Ruſſ. Staatsbahn gar. 5 122, 590 d Kursk- Kiew gar 4 909, 00B Magdeb. Allg. Gas 7 118,699Deutſche Reichs Anle 31 106 108 do. Sudweſtbahn gar. 58,753 Mosco-Rjäſan gar. 92,99 Magdeburger Baubank 20 157 506
do. S We leihe 106.596 Saalbahn 0 44, 94bz B NjäſanKoslow gar 4 Magdeburger Straßenbahn 9 219,00036G Dollar per St, 4,1856GBreuß. tonſol. Staats An do. St. Pr. 32 195. 9923 Rufſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 81,20b3 Rordhäuſer Tapetenfabrik 6 114,506 Dutaten per St.31 100, 10B p.z. S d 1868 43 103,008 Warſchau- Wiener Mk. p. St. 15 255,50d; Transcautaſiſche gar. 3 65,90b 6 Staßfurt, chem. Fabrik 129,25bz G mperia l per St.

Preu g. v n 62 1 1025896 Weimar-Gern 0 24, 59bz G Warſchau- Wiener II. III. t Sudenburger Maſch.Fabr. 10 183,706 apoleonsd'or per St, 16,14bz Gd d e 146, 990 do. do. St.pr. 2514 86, 108 IV. V. VI. 5 100,60636 Zeitzer Maſchinenfabrik 211, b Sobereignea der St. 20/356r i ise 708 Werrabahn 13 83,56b Gotthardbahn IV. 5 es n ten per Lſtr. 20,41dzranz. Bankuoten per 100 Fres.5 1115,70b61

Sertituer a eſterr. Banknoten per 100 Fl. 162, 45b4d. Deutſche r Doritürs. Bank-, Hypotheken und Creditbank- u. Verrr Werte zie eb. 182;ur und Reumärkiſche 31/2 99, 80d3 Actien. „90d1Veye 98. 403 Aachen -Maftricht 1101,006 Zinſen a 42/, 9. 1. ausgenommen Reichsbank Bergwerks- und Hüttengeſelſchaften
S kaudſch. Central. s n e Veri, Miart. II. A B. 0., mte aldo. do. d 2 3 O. J 2 e 7 77 3 87 7 do. VII. 4 1I02, 9909 Dividende 1886chtenſiſe 31/2 97,75646 do. III. 11902, Berliner Handels Geſ. 9 158.90b3 Anhalter Kohlenwerken, 12/,178, 5063 UmrechuuugsCourſe:
7 Zoumerſche 312 98,506 do. X. 102, 255 Braunjſchw. Hann,. Hypoth. 4/3 95,40bz8 Bochum. Gußſtahl i 89036 eS do 4 do. Nordbahn 4 1102,566 Darmſtädter Bank t r Conſolidirte Marie I110,25 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holläund, 156t gofenſche, neue 102, 606 Berlin Anhalter 5S7err 4 Deutſche Bank 62/3135 u Donnerömarckhütte 090 441 509bz G Mk. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rubel
vo do. do. do. a. C. 193,9008 h z Bant 93 13740828 Fort ünion St. pr. La. A. 72. 495) 320 Mt. 160 Fres. 80 Mk. 1 ſtr.Sächſiſcht z 33 Berlin Dresden gar, 185 Der haft 7 1160616 Gelſenkirchener 51/3116, 80d3 Gin t zur zui üe nene dis e n r I. t 15232 w. m rſt r t 3 2 u 1 e 3 e 5 5 J jj Wekvrenße r Gerii n. Pored am MRagder. J. 1 192: Leipziger Credit Aeſtait 81a 775, 50 b Nagbeburger Mr. I ob Leipziger Börse v. 29. August sgezeichn
Kur und Renmärkiſche 4 105,25 G do do do. C. 4 1102, 80 G Magdeburger Bankverein 434 199, 106 Sächſ GEußſtahl 127, 8002r e Berlin Stettin II. al J. man Laut San t Sächſ. Thür. Srauntohlen 7 Z. im eS Freugiſche 4 104, 10b BreslauSchweidu.Freib. H. 02, 60 t e 2 do. do. St. pr. z S fandbr, deß Sicht. Landw.S Sache 1 738 do. e Zenanatbant o d. t. sie 790 r Weſteregein Klkalt 9 161 60636 An wen 103,258 n2 Schlefiſche 04, Abt Riindener v. 18 t (162,00 Drrut wodentredit st. di 109.256 Creditbr. der Sachj. Vandw.

z aunſchw. 20 Thlr. Looſe do. liv2 v do. Centralbodencredit. „Lredit Verein tß 103,256ehe R St. feo. 94, 106 do. I. 4 3. 4 103, 00b36 9 O S. S 136, 906 Se idig. d. u 4 101,758a Mind. PrämienAnl. 31 13 i. 408 do. a 4 162,906 Preuß. Hypoth.Bant s 196,902 Wechſel do do kiglies0e achſſiche Rente 3 90,709 Magdeb. Halberſt. 1865 mee Zeichbant e z echſel. be do. von i1675 41 103 7027 Tee on u e ne en r nAusländiſche Fonds. do. Leipzig. A. z gf AltenburgZeißg 1185,006do. do. B. 103, 1962 S 4 47Ja ieniſche w. i e m do. Wittenberge die Kyſtervam 160 t I a 137 AuſſigTepliz l 4 uDeſterreich. erren 5 8 ainz-Ludwigeshaf. gar. 03,006 g a Igei rn e e nahe be n e i30. ren e do. do. II, o e en- eg e. 3 g 209, Ju r eust. Anl. v, 37 5 Tod do. Pr. Obl. I. u. i- 102,40 De r Pis 180 g r. z Cröllw. Schuldverſchreibungen 5 106,256

o. 96, do do. 2 kiI18725 36, 190 uſen e 100, Anhalter Landesbank 103, 256 Petersburg 100 S. R. 3 W. 5 1179, 256, Halleſche Straßenbahn37. d s 8 a Rord hauſen Erfurter 152330 do. i60, S. R. S M. 5 s u v 4 128,003Ruſiſche conſ. Anl. v. 1875 41 89,80b G Oberſchleſiſche La. R. 31 99,702 Deutſche Grundſchuld-Bank 4 1101, 50b3 Wien Oeſt. W. 100 Fl. s T. 4 I182, 20b Leipz. gign c 4 207,003
do audsw, Anl. 1877 5 37 do. F. a. I I102, 606 do do. 31/2 97,506 do. do, 10 2 M. 1 1161, 456; derrgf v. l o „0do, conſ. Anl. do. H. 4 102,606 Deutſche Hyp. Bt. 5 109 206 Zu erraſwerie 4 113,506 Gedenktdo, (de, „6 b do. Fm. v. 1879 105,506 u. 102 tdo. Ricolai-Obl. 4 384,40b; do. Em. v. 1880 4 do. 4 102,0006do, III. Tat Oſtpreußiſche Sudbahn u ar Pramien t s e W W r 72 rdo. Präm. nl. v. 2 Rechte der Ufer Eb. I. 8 4 o. o. 2,75 Gömö Eif nb h „Obl 5 108 6 44 G 3do. do. 66 5 142,006 do. r u. Gothaer Grunder., III. Baukdisconto in mörer Eifenbahn 93,698 ründdo. Bodencred. Pfandbr. i 88, 70016 Rhenniſche II. e S rückz. 110 31 97,25636 de e 282 t Ferdindo. Tentral Boden Credit- do. do. 1858, 30. 103,966 do. V. 4,.i6 S 8 O AusfalPfandbriefe 5 78,106 Weininger 40 Pr.-Pfobr. 4 1122.809 Verein Sächſ. ThiRumän. Staats Reute. 8 1105,50d; do do. 71, 75er I03. o0 Meiuing. Looſe 4 690 Amſterdam 2 London 3 Verein Sächſ. Thür. Paraffund. 5 Saalba a 97,50 kreuß. Vodener., rückz. 110 5 I12,606 Berlin Faris 3 u. Solaröl St. Pr.-Act.d. de. bar. |2 So18 e v x 100 e 107598 do. Lombard i Fetersburg 5 e 79. 40646 Die al5 r v a Thüringer VI. 5 7 m ivatdier. 15 W Zeitzer Par. u. Solar.Fabr 4Ungar, Staats Rente 5 102,006 „Gerger I 4 do. V u. VI, 100f 5 1107,50 do. Privatdisc. 15/8 ien d 4Oſtbahn, I. Obl. 5 1102 50d e e do. 115 41/2 114,596 Brüll. 21.2 Div. v. 86/87 1 70,00036 dado. Soldrenie 1 e c. iöö 102. chlagSerbiſche Reute 5 18,25 Ausländiſche Eiſenbatzu-Privritäts- Preuß Centralbodener t. 9 Das Su Es Obligationen d ruu 118 2, 18-23 Verſtaatlichte Eiſenbahn PrioritätsObligati bezw. io. 41/2 112, gattonen. 4Eiſenbahn-Stamm- und Stamm- vöhm. Rord bahn Gold 101, do. 106 31 96, 506

7,208 do. o 4rioritätsActien. Dux. Bodenbach II d 8 arg mrdo. do. III, Gotd 5 Preuß. Hyp. Bk. 120 41/2 115,506 SDividende 7 Z. Gold 107,508 J 170 i c e abgeſewyelAachenMaftricht II 7/8 49. 0066 Galiz. Carl-Lndwigsb. gar. 4 81,606 do. 100 1 101,90036 Sergiſch Märtiſche 4 2Berl. Dresden. 32332, 25 G Kaſchau-Oderberg 2 83, u0b3 G do. 100, 31 97,5096 Berlin-Potödam- Magdeburger D.du. do. St. Prior. o. do. Gold 5 I. 3003 Süddentſche Bodener 1061, 606 do. do. F. J. Inu S i Oeſterr. Franz-Staatsb. alte z J re Frfcg e e Puis Frewb. G. a h von G.al arlvu w g ahn 4 do. do. von 1874 8 J ſt Löln inden. o 4 Sſeichard bahn n 7 do. do. Erg. Rez 8 3179,0096 n n x ſchaften gle Sorau 4 z genieur-Mainz »Ludwigshafen 31/2 96,75b, Oeſterreich. Rordweſtbahn 5 86,50bz hüringer I. III. IV. V. 4 Zy iendurg lawta U 46,25b; G do. do. La. B. 5 (84,806 Dividende ſ1886 e ee x Fri d d z 156 do. do. Gold n e l 8 ſ eWecklenb. Friedr. -Franzb. 25b; Oeſterreich, Sudbah 3 285,7 erlin-Anh. Maſch. 1III19, 25 in Gs Sordhanſen Erfurt. e De n 169; Co Seri. Maſch. Shwarhterg 11146086 e idalgegretkurzer' 7 u Sdo. do. St. Pr. Reichenberg-Pardub., Gold 5 Cröllwitzer Papierfabritk 1165, 60bz ColnMind tet et 105006 7Der derreich. Rordweſtvah Ungar. RNordoeitbahn gar. 5 86,006G Deutſche Cont.Gad. 10 174,90B Halle Sorau k e e 3 x i 006 T
Mt. v. St. 4 do. do. Gold 6 103. 60b; Glauziger Zuckerfabr. 3 680, 75bz G c holerzidu, 7 z t wute. (Elbethal Osbadn 79. b Greppiner Werke 5 92, 196 Magdeburg Halseritädter I. 100. 906T p. 311 270,50b; de. Habadn I. S. t J Gruſon Wert 157. 9066 Rheinitche 46. 672.. 4 22 100,606

Geban7 chwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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